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Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz ſcheint doch ſelbſt auf
alte und bisher feſt begründete Genoſſenſchaften nicht günſtig
zu wirken Für nächſten Sonntag ſind die Mitglieder des
Vorſchußvereins in Haynau i Schl zu einer General
verſammlung eingeladen in welcher über die Auflöſung des
Vereins beſchloſſen werden ſoll Schleſiſche Blätter hatten
geſagt der Anlaß dazu ſei der ſchlechte Geſchäftsgang wodurch
den Mitgliedern des Vereins die Dividenden beſchnitten worden
ſeien Darauf antwortet das Haynauer Stadtblatt Der
Vorſchußverein war in der Lage im letzten Jahre 8 Proz
Dividende vertheilen zu können ein Prozentſatz den nur
wenige Vorſchußvereine zahlen konnten Der Verein hat feit
dem Jahre 1870 ununterbrochen 10 Proz Dividende gezahlt
und nur für 1888 iſt eine ſolche von 8 Proz feſtgeſetzt worden
um den Reſervefonds noch mehr zu erhöhen Der
hieſige Vorſchußverein hat noch nie Verluſte erlitten
Es wird in Schleſien wenige Vereine geben welche das von
ſich ſagen können Der Zinsfuß des Vorſchußvereins beträgt
außerdem im Durchſchnitt für Darlehen von über 300 M
ſchon ſeit Jahren nur 6 Proz und nur für kleinere Darlehen
und ältere Prolongationen wurden 8 Proz erhoben Der
hieſige Vorſchußverein kann hierbei einen Vergleich mit anderen
GeldJnſtituten wohl aushalten Den Grund zur be

antragten Auflöſung liegt im neuen Genoſfenſchafts
geſetz das am 1 Okt d J in Kraft tritt und welches nicht
allein für die Verwaltung ſondern auch für die Mitglieder
eine Menge Unzuträglichkeiten enthält die durchaus nicht
geeignet ſind die Zahl der Mitglieder zu vermehren noch viel
weniger aber jemanden bereit finden laſſen bei den geringen
Aequivalenten und der weit größeren Verantwortung als
unter dem früheren Geſetz die Verwaltung zu über
nehmen Der gegenwärtige Vorſtand hat nicht die geringſte
Luſt ſich in fortwährende Abhängigkeit von Staats
beamten zu ſtellen

Die vom Kaiſer befohlene Unterſuchung der Betriebs
und Arbeiter verhältniſſe der Steinkohlengruben
hat nunmehr auch in Oberſchleſien ihren Anfang ge
nommen indem am Montag den 15 d M die erwähnten
Verhältniſſe auf der fiskaliſchen Königsgrube einer Unter
ſuchung unterzogen worden ſind Der Unterſuchung iſt in
Schleſien im großen und ganzen dieſelbe Anweiſung zugrunde
gelegt welche der Staatsanzeiger als für Weſtfalen geltend
vor einiger Zeit veröffentlicht hat Abweichungen hiervon
zeigen ſich in der auf Schleſien bezüglichen Anweiſung in
folgenden Punlkten

Die Unterſuchung erſtreckt ſich a auf alle Gruben auf
denen geſtreikt worden iſt b auf einige ſolcher Gruben auf
denen es zu einer Arbeitseinſtellung überhaupt nicht gekommen
iſt Die letzterwähnten Gruben werden durch das Oberbergam
Breslau bezeichnet Die Vernehmungen der Bergleute finden
in der Weiſe ſtatt daß von jeder Grube gehört werden
a Bergleute welche zu je zweien von der zu einem Haupt
förderſchachte gehörigen Velegſchaft einer Grube aus ihrer
Mitte gewählt worden ſind b diejenigen Bergleute deren
Vernehmung der Revierbeamte oder der Verwaltungsbeamte
als wünſchenswerth bezeichnen Dieſelben ſollen auch aus den
verſchiedenen Kategorien der Beſchwerdeführenden Hauer und
Schlepper und vorwiegend aus den längere Zeit auf der
Grube in Arbeit ſtehenden Bergleuten ausgewählt werden
Die Wahl von Vertretern der Belegſchaft jedes Hauptförder
ſchachtes mußte für die ſchleſiſchen Gruben angeordnet werden
weil nicht allgemein Delegirte derſelben wie bei den weſt
fäliſchen Gruben vorhanden waren und weil die Knappſchafts
älteſten hier wenigſtens in Oberſchleſien vielfach Grubenbeamte
und dergleichen find Zur Wahl dieſer Vertreter ſind die Beleg
ſchaften durch eine an dem Zechenhauſe der betreffenden Grube
angeſchlagene Bekanntmachung aufgefordert worden Die Wahl
iſt während beſtimmter thunlichſt nach Schluß der Schicht ge
legter Stunden erfolgt und zwar vor dem zuſtändigen Amts
vorſteher oder einer anderen durch den zuſtändigen Landrath
beſtimmten Perſönlichkeit Die gewählten Vertreter haben vom
Wahlvorſteher eine Beſcheinigung über die erfolgte Wahl er
halten welche ihnen als Ausweis vor der Unterſuchungs
kommiſſion und zugleich als Einladung zum Termin dient
Werksbeamte waren von der Theilnahme an der Wahl aus
geſchloſſen Die Vernehmung ſoll nicht auf der Grube ſelbſt
vorgenommen werden Ob die Arbeiter oder die verſchiedenen
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Fortſetzung

Der Konſul war weniger als jemals in der Stimmung
feine pſychologiſche Beobachtungen zu machen Zwar führte er
die ritterliche Rolle welche ihm durch die Auweſenheit der
Hräfin auferlegt worden war mit leidlicher Geſchicklichkeit
durch und begleitete die Damen täglich auf den Spazierfahrten
die nach den verſchiedenſten Seiten hin in die liebliche Berg
landſchaft des Rieſengebirges unternommen wurden Aber
ſeine Geſprächigkeit erſchien bei dieſen Anläſſen zuweilen recht
gezwungen und ſeine Aufmerkſamkeit für die Reize der Natur
war unverkennbar nur von ſehr oberflächlicher Art Oft genug
wenn er ſich unbeobachtet glanbte glitten finſtere Schatten
über ſeine Stirn und ein ſorgenvoller Zug zeichnete ſich um
feine Mundwinkel ein Mit einer Haſt die zuweilen wenn
die Gräſin zugegen war faſt unhöflich genannt werden konnte
machte er ſich über die Lektüre der mit allen Poſtzügen ein
treffenden Briefſchaften und Zeitungen her und namentlich die
letzteren waren es denen er ein nahezu fieberhaftes Intereſſe
entgegenbrachte

Und dies alles war nur natürlich denn die Firma Gebrüder
Tobias und Compagnie hatte ihre unterirdiſche Arbeit
begonnen Der ruhmreiche Erſinder der Maltus ſchen Univerſal
pillen verſtand nicht nur einen geniglen Feldzugsplan zu ent
werſen ſondern er war auch der Mann ihn kaltblütig und
unermüdlich auszuführen wenn der Vortheil welchen er er
warten durfte der aufzuwendenden Mühe entſprach Aus
ſicherem Hinterhalt leitete er die Arbeiten der Mineure welche
den Boden aufwühlen ſollten unter dem ſtolzen Handlungs
bauſe Cäſar Hertling und er gab wohl Acht daß ſeinen
Händen die Zündſchnur nicht entglitt mit deren Hilfe im
geeigneten Moment das ſtolze ſcheinbar auf unerſchütterlichen
Hrundlagen gebante Haus kläglich in die Luft fliegen ſollteOb es ansſchlieſüch die Hoffnung auf den wohlfeilen Erwerb

der unterirdiſchen Günderode ſchen Schätze war die ſein umder Un S ch Wohl zweifelte er nicht daß er deren trotz eiſernerſichtiges und energiſches Vorgehen beſtimmte oder ob er mit
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Arbeiterkategorien einzeln oder gemeinſam zur Vernehmung
gezogen werden bleibt dem Ermeſſen der Unterfuchungs
kommiſſion überlaſſen Die Unterſuchungskommiſſionen werden
für jedes Bergrevier Oberſchlefien und Niederſchlefien getrennt
gebildet und beſtehen aus einem oberbergamtlichen Kommiſſar
welcher den Vorſitz führt dem betreffenden Bergrevierbeamten
und dem betreſſenden Landrath Jm Falle der Verhinderung
des Landraths beſtimmt der betreffende Regierungspräſident
im Falle der Verhinderung des oberbergamtlichen Kommiſſars
oder des Vergrevierbeamten der BVerghauptmann einen Ver
treter

Als oberbergamtliche Kommiſſare nennt die Schleſ Ztg
für Niederſchleſiſchen den Oberbergrath Schollmeyer für
Oberſchleſien mit Ausnahme der fiskalifchen Gruben den
Geheimen Bergrath Althans und den Oberbergrath v Brunn
für die fiskaliſchen Gruben in Oberſchlefien den Oberbergrath
Hiltrop

Ein liberaler Pfarrer aus einer größeren
Schweizerſtadt hat wie im Hamb Fremdenblatt mit
getheilt wird an einen norddentſchen Freund folgende Zeilen
geſchrieben die charakteriſtiſch für die heutige Stimmung in
unſerem Nachbarlande ſind

Den leidigen Span zwiſchen unſeren beiden Nationen
bedauere ich mit Jhnen aufs lebhafteſte Doch ich habe wohl
zu viel geſagt wenn ich ſage zwiſchen den beiden Nationen
denn die Völker ſind oft anders geſinnt als die Regierungen
und gewiß auch im vorliegenden Falle Uns Schweizer und
mich ſpeziell der ich mit Deutſchland durch ſo viele freund
ſchaftliche Bande verbunden bin ärgert es in hohem Maße

daß man uns abſolut zu xmachen will die wir gar nicht ſind Unſere Behörden und
unfer Volk ſind darin ganz einſtimmig daß wir eine ſtrengere
Fremden Polizei üben müſſen und es wird dies für die Zukunft
quch ſicher geſchehen aber ebenſo einſtimmig ſind wir in dem
Entſchluſſe lieber wie eine freie Nation in Ehren uuterzugehen
als uns knechten zu laſſen Es herrſcht in allen Theilen unſeres
Vaterlandes eine ſo entſchloſſene Stimmung wie ich ſie noch
nie in irgend welcher anderen Gelegenheit kennen gelernt habe
Man dürfte ſich in der Widerſtandskraft unſerer Nation ganz
gewaltig täuſchen So klein wir ſind ſo könnten und würden
wir uns bis aufs äußerſte wehren wollte man unſere Un
abhängigkeit antaſten und wir ſtünden in einem Kampfe nicht
allein Doch dazu wird es hoffentlich nicht kommen denn es
giebt in unſerer Zeit Gott ſei es gedankt eine mächtige öffent
liche Stimme der Gerechtigkeit und Humanität welcher auch
die Großen der Erde ihr Ohr nicht verſchließen können

Der ſchweizer Pfarrer nimmt die Sache wohl etwas zu
tragiſch Es giebt in Deutſchland wohl ſehr wenige welche
die ſchweizer Unabhängigkeit antaſten wollen weder im Volke

Man hat ſich hier nur mehr undnoch in Regierungskreiſen
mehr daran gewöhnt unr noch mit den allerſtärkſten Mitteln
zu arbeiten ſo in äußeren wie in inneren Fragen auch da
wo dieſelben ſehr ſchlecht angebracht find Der große Kraft
aufwand in ſolchen Dingen zeigt ſich oft nur weil er auf
anderen Gebieten kein Feld der Thätigkeit findet Man darf
Deutſchland und unſere Regierung nicht ugch der Nordd
Allg Ztg beurtheilen Um des Herrn Wohlgemuth willen
werden unſere ſüdlichen Nachbarn nicht nöthig haben die
Geiſter von Sempach und Murten heraufzubeſchwören Jn
dieſer Frage ſind der dentſche Kaiſer die deutſche Nation und
die deutſche Regierung zweifellos einig

Salle den 19 Juli
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Merſeburg
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Handel und Schiffahrt
A Handel

Der Handelsverkehr hob ſich in der zweiten Hälfte des
Jahres in zufriedenſtellender Weiſe und auch bei Schluß des
Jahres läßt ſich eine fortſchreitende Beſſerung und geſunde Be
lebung erkennen

Die Erträge unſerer Rohzuckerfabriken waren wie dies
bereits im vorjährigen Bericht angedeutet für die Eampagne
1887/88 infolge des großen Zuckerreichthums der Rüben und der

uten Preiſe für Rohzucker recht zufriedenſtellend
Paraffin und Oele fanden größere Kaufluſt ſo daß eine

Räumung der Beſtände und Hebung der Preiſe erfolgte Das
Vertrauen zu beiden Artikeln iſt geſtiegen und die bezügliche
Jnduſtrie wieder gekräftigt

der Vernichtung der Hertling ſchen Pläne noch andere weiter
greifende Ziele verfolgte darüber beobachtete Doktor Maltus
in ſeinen Unterhaltungen mit den Brüdern Tobias vollſtändiges
Stillſchweigen Daß es aber unter allen Umſtänden nicht die
eleganten und liebenswürdigen Söhne des ſtadtbekannten
Wucherers ſein würden denen er den Löwenantheil des Erfolges
zuwenden werde das begannen dieſe ſelbſt mit wachſender
Beſorgniß immer deutlicher zu empfinden

Aber ſie hatten ſich nun einmal in die Hand des Stärkeren
gegeben der Stein war ins Rollen gebracht und ſelbſt wenn
ſie den Willen dazu gehabt hätten würden ſie vergeblich ver
ſucht haben ihn aufzuhalten

Dem Bedrohten aber mußte die langſam heranſchleichende
Gefahr um ſo fürchterlicher erſcheinen als ſie ihm täglich in
yundert wechſelnden Geſtalten entgegen grinſte und als er in
Bezug auf ihren Urheber nicht einmal eine unbeſtimmte Ver
muthung hegen konnte Schien es doch auch nicht ein einzelner
ſondern vielmehr eine ganze Vereinigung geſchworener Feinde
zu ſein Und war ihnen doch um ſo weniger beizukommen
als ſie zumeiſt die gefährliche Maske wohlwollender Freund
ſchaft trugen

Zeitungsartikel über ſeine Unternehmungen als die harmloſen
Aeußerungen unwiſfender Scribenten oder die kleinlichen
Manöver machtloſer Neider geringſchätzig belächelt Nur zu
balv aber hatte er erkannt daß in dieſer Art des verſteckten
Angriffs eine planmäßige einheitliche Methode ſei und daß es
nicht darauf abgeſehen ſei ihn zu ärgern ſondern darauf ihn
zu vernichten Und er zermarterte ſein Gehirn um den
Urheber des heimtückiſchen Feldzuges gegen ſeine Lebensidee zu
errathen Unter den großen hamburgiſchen Handelsberren war
wohl der eine und der andere der nur mit ſtillem Miß
vergnügen dem Gelingen ſeiner gewaltigen Pläne zugeſeben

Begriffen von kaufmänniſcher Ehre keiner von ihnen fäbig
um ſo weniger als ſie ſich bei der ſcheinbar ganz ſachlichen
Faſſung der Zeitungsartilel ziemlich tief ins eigene Fleiſch
geſchnitten baben würden Und ſeine perſönlichen Feinde
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ſchaffenheit eine nicht unerhebliche Zahl erworben habe in

Kaffee hatte im Werthe größere Schwankungen durchzumachen
Die Termingeſchäfte übten auf den Gang der Preiſe auch des
Locomarktes einen fortlaufenden Einfluß aus

Ueber die Preisverhältniſſe von Weizen Roggen Gerſte
Hafer Mehl und Mühlenfabrikate iſt ſchon an anderer
Stelle berichtet

Der vorzugsweiſe halleſche Artikel Weizenſtärke hatte im
Laufe der erſten Hälfte des Jahres regelmäßigen J Später
bewegten ſich Verkaufspreiſe in einem für den Fabrikanten ſehr
unbefriedigendem Verhältniß zum Einkauf des Weizens
Die Verhältniſſe der Kartoffelſtärke Fabrikation waren

günftige Trotz der zum Theil mangelhaften Ernte in Kartoffeln
wurde den Fabrikanten genügeud Rohmaterial zugeführt und zwar
zum großen Theil von Brennerei Gütern weil dieſelben ihre
Kartoffeln durch Verkauf an die Stärkefabriken beſſer verwerthen
konnken als in eigener Brennerei Die Preiſe für das Roh

i folgten mit gleichen Schriklen den Preiſen für das
GaritatDer Konſum von Malz und Bier iſt im vergangenen Jahre
noch immer im Zuuehmen begriffen geweſen ſodaß für die be
züglichen Fabriken und Brauereien lohnende Beſchäftigung vor
handen war was durch die am Schluſſe des Jahres geplauten
Neugründungen und Erweiterungen einiger Malzfabriken ſeine
Beſtätigung gefunden hat

Ueber das Sprit geſchäft des Jahres 1888 läßt ſich nichts
Erfreuuliches berichten Daſſelbe hat unter dem Einfluß des
nenen Brauntweinſteuergeſetzes erheblich abgenommeda der Konſum von Branntwein ſich weſentlich
vermindert hat Die Rektifikationsprämie wurde durch die
Ueberproduktion auf das denkbar niedrigſte Maß herabgedrückt
da die Leiſtungsfähigkeit der Spritfabriken dieſelbe geblieben iſt

Feinden Deutſchlands um ihre Generalkoſten zu verkleinern

erwähnten Gewerbszweige leiden unter

und die Fabriken beſtrebt ſind ſo voll als möglich zu arbeiten
Dazu kommt auch daß

die Fabriken den Abnehmern gegenüber ein ganz bedeutend
höheres Riſiko als früher eingehen müſſen weil die Waare ſich
durch den hohen Steueraufſchlag um 50 M das Hektoliter alſo
faſt um das Doppelte vertheuert hat

Unſere Spritraffinerien ſind nachdem die Produktion der
heimiſchen Spiritusbrennereien durch Wegfall der Melaſſe
brennerei und durch die Kontingentirung ſtark zurückgegangen iſt
darauf angewieſen einen großen Theil ihres Bedarfes an Roh
ſpiritus aus den öſtlichen Provinzen zu beziehen

Der Handel mit Nutzhölzern im Kammerbezirk hatte ſich
inſofern einer lebhafteren Bewegung zu erfreuen als der für ihn
wefentlichſte Faktor die Bauthätigkeit eine umfangreichere war
als bisher die Preiſe der Rundhölzer Tanne Fichte Kiefer

haben im Verlauf des Berichtsjahres um etwa 5 Proz angezogen
wohingegen geſchnittene Hölzer Balken Bohlen und Bretier
dieſer Bewegung noch fern blieben Eine bisher im Kammerbezirk
nur in geringem Umfange betriebene Jnduſtrie die Her
ſtellung fertiger d h glattgehobelter und geſpundeter
Fußbodenbretter hat im Berichtsjahre an Ausdehnung
gewonnen Dieſelbe hat ſich zur Aufgabe geſtellt inländifche
Erzeugniſſe zu bearbeiten gegenüber dem lange Zeit für dieſen
Zweck importirten ſchwediſchen Material Dieſe beiden letzt

ungünſtiger Ta
rifirung An Beſchäftigung für die Schneidemühleu
Jnd uſtrie war kein Mangel doch bildet dieſelbe ſich immer
mehr als bloßes Ergänzungsgeſchäft für den Holzhandel heraus

Obgleich ſich der Abſatz von Braunkohle gegen das vorige
Jahr um einige Prozent erhöhte war eine Preisſteigerung
hiermit doch nicht verbunden da die Konkurrenz eine ſolche aus
ſchließt Günſtiger geſtaltete ſich der Handel mit Naßpreß
ſteinen und Grude Koks Die Brikett Fabrikation
wird in unſerem Bezirk immer noch durch die herrſchende Ueber
roduktion beeinflußt

Ueber den Verlauf des Düngemittelhandels iſt zu ſagen
daß der Verbrauch etwas größer geweſen iſt als im Vorjahr
wobei die durchſchuittlichen Preiſe für Guano ziemlich glei
geblieben dagegen die für Phosphate ſich etwas erhöht und für
Salpeter ſich etwas erniedrigt haben Hervorzuheben iſt der
enorme Verbrauch von Thomasfchlacke der ſo geſtiegen iſt daß
die inländiſche Produklion der Nachfrage nicht genügen kann
Aus dieſem Grunde hat man nach ausländiſchen Fabrikaten
gegriffen und verwendet vielfach die dem deutſchen Fabrikat an
Werth nicht gleichkommende ſchottiſche Schlacke

B Schiffahrt
Die bereits Anfang Februar 1888 eröffnete Schiffahrt wurde
durch Froſt und Hochwaſſer im März wieder unterbrochen und
konnte erſt gegen Mitte April allgemein in Betrieb geſetzt
werden Der Wafferſtand war durchſchnittlich recht günſtig da
gegen waren die Frachtlöhne auf der unteren Saale und der Elbe
aufs äußerſte gedrückt

Eine Entſcheidung von bedeuklicher Tragweite iſt in einem

Anfänglich hatte der Konſul die hier und da auftauchenden

auf

Prozeſſe ergangen Das Oberlandesgericht in Naumburg hat
bei einem vom Schiffer nicht verſchuldeten Aufſpringen eines

mee hhhcchcſeinem langen Leben aber wie angeſtrengt er auch in ſeiner
Erinnerung forſchte er konnte doch nichts finden das ihm eine
halbwegs glaubhafte Erklärung gegeben hätte für die Entſtehung
eines ſo uuerbittlichen tödtlichen Haſſes

Zuerſt hatte er wohl verſucht der feindlichen Strönung
mit den einzigen Mitteln entgegen zu wirken die ihm zur
Verfügung ſtanden mit Erklärungen und Berichtigungen ſtreng
ſachlicher Art Dadurch aber hatte er ſeinen unſichtbaren
Gegnern nur willkommenen Aulaß gegeben zu neuen Vorſlößen
und er hatte bald eingeſehen daß er den Kampf gegen eine
Hydra führe der für jeden abgeſchlagenen Kopf zwanzig neue
uachwüchfen So blieb ihm vor der Hand uichts anderes
übrig als die Hände unthätig in den Schooß zu legen undzabnetirſchend zuzuſehen wie niedrige Bosheit an den ſt zur

Reife gediehenen Früchten ſeiner arbeitsvollen Tage und ſeiner
gedankenſchweren Nächte nagte Seine Hoffnungen beruhten

in dem felſenfeſten Vertrauen auf den Werth und die Ledens
fahigkeit ſeiner Jdee wie in der von Burkbardts großem
Reiſewerke erwarteten Wirkung auf das große Publikum Aber
die Fertigſtellung dieſes Werkes ſchien ſich weit über den
urſprünglich ins Auge gefaßten Termin hinaus verzögern zu
wollen und zu den zahlreichen Sorgen des Konſuls fügte ſich
damit eine gewichtige neue

Vier Tage nach ihrer Ankunft in Warmbrunn erfuhr Nelly
eine Ueberraſchung welche ihr die erſte herzliche Freude ſeit
langer Zeit bereitete Am Ende der langen Allee da wo
man den bekannten Ausblick auf das Panorama des Rieſen
gebirges genießt Saf ſie unerwartet auf Signor Luigi Roſſi

und ſeine ſchöne Nichte Auch Felicia bemübte ſich micht zu
werbergen wie aufrichtig dieſe Wiederbegnung ſie deglhette denn
die berzliche Liebenswürdigkeit mit welcher die Tochter des
Konſuls ihr entgegengekommen war war nicht odne Wirkung

ibr Gemüth geblieben Und von dieſer Stunde an ent
hätte einer ſo perfiden Kriegfübrung aber war nach Hertlings wickelte ſich zwiſchen den beiden jungen Damen ein ſo inniger

und lebhafter Verkehr daß die Gräfin Günderode Mühe hatte
ibr Mißfallen über die ungehörige Jntimität mit einer Theater
prinzeſſin, wie ſie Felicia im ſullen nannte zu unterdrücken
Einige zarte Andeutungen welche ſie nach dieſer Richtung hin
gemacht waren ohne Erfolg geblichen und ſo begnügte ſie ſich
denn damit für ihre eigene Perſon uagch Möglichkeit jede
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Lecks im Fahrzeuge das Vorhandenſein höherer Gewalt nicht
anerkannt demnach dem Schiffer den Schutz des Art 395 H G B
aberkannt und ihn für den entſtandenen Schaden haftbar erklärt
Dieſe Entſcheidung giebt bei Zahlungsunfähigkeit des Schiffers
den Verſicherungsgeſellſchaften ein Recht auch dem Eigenthümer
der Ladung gegenüber Schadenerſatz zu verweigern Da ein
Schutz hiergegen nur in den Vorbedingungen der Verſicherung
efunden werden kann und von den Schiffern nicht zu erwarten
t daß dieſe ſolche durchſetzen ſo liegt es im Intereſſe der Ver

e z ſolche Bedingungen bei Abſchluß der Verſicherungen zu
ellen
Das Verlangen nach einer geſetzlichen Regelung der geſammtenVerhältniſſe der Binnenſchiſſahrt bleibt wie früher beſtehen

Die im vorigen re geführten Klagen über die übermäßige
Belaſtung der Schiffahrt durch die Gewerbeſteuer ſowie über die
allgemeine Erhöhung der Schleuſenzölle durch den Zuſchlag für
das Vorſchleuſerecht haben Abhilfe nicht gefunden

Einer Aenderung bedarf auch der Tarif für Schleuſengebührauf der Unſtrut und Saale wegen der in den letzten 10 15 Jahren

entſtandenen größeren Sebrzerge Er bezahlt heute ein Kahn
von 2500 3000 Ctr Tragfähigkeit genau ebenſo viel Gebühr
wie ein Schiff mit 6000 Ctr Belaſtung Eine Reviſion der Ver
meſſung der Kähne und eine einheitliche Neuvermeſſung wird von
den Jntereſſenten dringend gewünſcht

Die Korrektion der Saale ſchreitet in anerkennenswerther
Weiſe fort Die ſchweren Mängel bei Gnölbzig ſind im weſent
lichen gehoben es darf demnach wohl angenommen werden daß
auch der Strudel bei Kloſchwitz der ſchon wiederholt ſchwere
Havarien veranlaßt hat gebeſſert werden wird

Jn Anhalt in der Nähe des Dorfes Aderſtedt bei Bernburg
bildet die Saale an der ſogenannten Löſewitzer Ecke einen ſpitzen
Winkel indem ſie unvermittelt an dieſer Stelle nahezu die ent

ge enge et Richtung einſchlägt Die natürliche Folge davon iſtf ie Kettenſchleppzüge welche überall auf der Saale
bequem verkehren an dieſer Stelle aufgelöſt und die angehängten

ahrzeuge einzeln herumgebracht werden müſſen Auch die zu
hal fahrenden Kähne können nur unter Anwendung beſonderer

Vorſichtsmaßregeln herumgebracht werden Abhilfe iſt nur a
einen gar nicht ſchwierigen Durchſtich zu erreichen Obglei
dieſe Sachlage von allen mit der Oertlichkeit vertrauten Strom
bautechnikern anerkannt iſt beſtreitet die anhaltiſche Regierung
daß ein dringendes Bedürfniß zur Abhilfe vorliege Die Schiff
fahrtsJntereſſenten können nur annehmen daß die anhaltiſche
Regierung bei ihrer ablehnenden Haltung zwiſchen den Jnter
eſſen der anhaltiſchen Schiffer welche allerdings weniger auf
der Oberſaale verkehren und denen der preußiſchen Schiffer einen
Unterſchied macht vielleicht ſogar die Jntereſſen von
Wallwitzhafen denen von Halle gegenüberſtellt

Die preußiſchen Saaleſchiffer erkennen darin eine direkte
Schädigung der Saaleſchiffahrt und des Handels der Stadt
Halle und des Gewerbekammer Bezirks und können nur noch
die Hoffnung hegen daß durch die Einwirkung der hohen
preußiſchen Staatsbehörden auf die befreundete anhaltiſche Re

dieſe bewogen werde den nothwendigen Durchſtich zu
machen

Es v ferner geklagt über Mangel an Ladeplätzen
n Halle
Bezüglich des Sophienhafens zu Halle iſt der Kammer

folgende Klage zu gegangen Die Gebühren für Benutzung des
Sophienhafens werden nach zwei Tarifen vom 7 Febr 1884

Schutzgeld und vom 11 Dez 1884 Gebühr für Be
nutzung der Lagerplätze 2c erhoben Von den im Hafen
ladenden oder löſchenden Schiffern wurde bisher nur die letztere
Abgabe nicht aber das Schutzgeld erhoben Erſt im verfloſſenen
Winter ſind eine Anzahl Ladung einnehmende Schiffer auch zur
Zahlung des Schutzgeldes angehalten worden

Die Erhebung einer ſolchen doppelten Abgabe bildet eine un
billige und drückende Belaſtung der Saaleſchiffahrt gegenüber den
konkurrirenden großen Elbkähnen und wird leicht die gänzliche
Meidung des Sophienhafens zur Folge haben Es iſt dringend
wünſchenswerth daß in Zukunft entweder nur Schutzgeld oder
nur Bohlwerks und Krahngeld niemals aber beides zugleich er
hoben werde

Der Bau der Unſtrutbahn Naumburg a S Artern
ſchreitet ſeiner Vollendung entgegen und es drängt ſich die Frage
auf wie die durch die Herſtellung der ſonſt ſo ſegensreichen
Eiſenbahn ſchwer geſchädigte Schiffahrt Mittel und Wege finden
wird um den Verluſt durch den ihr entzogenen Verkehr aus
zugleichen

Gemäß Beſchluß der Kammer in ihrer Plenarſitzung vom
31 Mai 1889 iſt dieſe Angelegenheit zum Gegenſtand eines beſonderen

der Gewerbekammer an die königl Staatsregierung
gemacht

Berührung mit Felicia zu vermeiden und ſich lieber unter
dem Vorwande einer Migräne für halbe Tage auf ihr Zimmer
zurückzuziehen als daß ſie ſich an Ausfahrten und Spazier
nen betheiligt hätte zu denen auch Signor Roſſi und ſeine

ichte geladen waren
Und ihr Unbehagen erhöhte ſich als gegen Ende der für

den warmbrunner Aufenthalt angeſetzten Woche auch Amandus
Hertling eintraf ein junger Mann deſſen künftige Zugehörig
keit zur Günderode ſchen Familie ſie mit ſtillem Entſetzen er
füllte Je mehr ſich der Bruder Nelly s bemühte der Gräfin
durch ein diſtinguirtes Auftreten und durch ariſtokratiſche
Alluren die er ſeinen vornehmen Kameraden abgelauſcht hatte

imponiren deſto unbedeutender und plebejiſcher wollte er
ihr erſcheinen ſo daß ſie denn doch anfing das Ende dieſes
Zuſammenlebens recht herzlich herbeizuſehnen

Sie ſchrieb wiederholt an Sabine ob denn die Arbeiten in
Rohnſtein noch immer nicht beendet ſeien und ſie war ziemlich
ungehalten als die bündige Antwort einlief daß darüber noch
einige Tage vergehen müßten Jhre Entrüſtng und Unruhe
aber würde unzweifelhaft eine ſehr viel größere geweſen ſein
wenn ſie auch nur im entfernteſten hätte ahnen können wie
bedeutſame und folgenſchwere Dinge ſich während ihrer
Abweſenheit in dem alten Stammſchloß der Günderode ab
geſpielt hatten

Am dritten Tage nach der Abreiſe der Gräfin war es
geweſen als der Diener dem Fräulein von Steinkirch meldete
daß ein Mann Namens Müller da ſei welcher dringend
wünſche in einer wichtigen Sache vorgelaſſen zu werden

Sabine war eben damit beſchäftigt das Wirthſchaftsbuch H
durchzugehen und ſie empfand wenig Neigung ſich in dieſer
Beſchäftigung ſtören zu laſſen

Sagen Sie dem Manne daß die Frau Gräfin verreiſt ſei
und daß ich bedauere ihn nicht empfangen zu können ver
fügte ſie kurz Aber ſchon nach wenigen Minuten kam der
Bediente mit verlegenem Geſicht zurück

Der Fremde hat dieſe Karte aufgeſchrieben und mich himmel
hoch beſchworen ſie dem gnädigen Fräulein zu überbringen

Etwas unwillig nahm Sabine die nicht ganz ſaubere Viſiten
karte in Empfang Da ſtand auf grobem Cartonpapier in
dem ungleichen Typenfatz einer ſogenannten Augenblicksdruckerei
Paul Müller Agent, und darunter von unſicherer Hand

mit Bleiſtift geſchrieben
Jch bin im Beſitz eines Geheimniſſes welches für die

Familie Günderode von größter Wichtigkeit iſt Und außer
dem handelt es ſich um die Rettung eines Menſchenlebens
Jch flehe Sie on einen namenlos Unglücklichen nicht ungehört
peu der Schwelle zu jagen

der Saale ab bei

Elſter Kanal würde großen Aufſchwung geben

Beſchlüſſe wegen demagogiſcher Umtriebe

Beifall fand

man mit einer ſo ſchlechten Empfehlung wie es mein Aeußeres

Jn dem durch die Herſtellung der Eiſenbahn ſehr bedrohten
Intereſſe dieſes dicht unbedeutenden Schiffahrtsgewerbes der
Unſtrut und der oberen Saale erſcheint es höchſt wünſchenswerth
und ſogar geradrzu nothwendig daß der längſt geplante Kanal
Saale Leipzig von oberhalb Merſeburg ab zur Aus

führung käme Es würde dann ein neues Abſatzgebiet für die
Steine des Unſtrutthales erſchloſſen Es iſt Thatſache daß von

S Dürrenberg bedeutende Mengen Steine in der
Richtung nach Leipzig mittels Axe gefahren werden Der Saale

z Betrieb der M hat auf der oberen Saale mit
großen Erſchwerniſſen zu kämpfen

Ein beſonderes Hemmniß für die Flößerei iſt das Wehr in
Köſen durch welches die Flößer oft in Lebensgefahr gerathen
Bei den gegenwärtigen Verhältniſſen finden ſich vielfach keine
Leute mehr welche die Flößerei von Köſen nach der unteren
Saale beſorgen wollen

Die Einrichtung einer Fahrſchleuſe wie ſolche an den
oberen Wehren z B in Kamburg längſt beſtehen iſt zur
dringendſten Nothwendigkeit geworden

UniverſitätsNachrichten
Halle 19 Juli Jm Saale des Gaſthauſes zur Tulpe hielt

am Mittwoch abend der Student Guſtav Adolf Verein
ſeine letzte Verſammlung dieſes Semeſters ab Die Verſammlung
war ſtark beſucht den Vortrag hielt Hr Prof D Ewald über
Religiöſe Wirren unter Friedrich Wilhelm IV Als im
Jahre 1840 Friedrich Wilhelm IV Preußens Thron rarieg ſetzte
man allgemein auf ihn die weitgehendſten Hoffnungen nd in
der That ſchienen ſein kühner Geiſt die politiſchen Maßregeln in
liberalem Sinne die Freilaſſung der aufgrund der karlsbader

gefangen geſetzten
Männer u a m dazu zu berechtigten Jn kirchlicher Beziehung
gewährte er nicht nur den Altlutheranern die infolge der Union
ausgeſchieden waren die Freiheit des Kirchenhaltens ſondern be
freite auch die Erzbiſchöfe Dunin von Gneſen Poſen ſowie Droſte
v Viſchering von Köln die wegen der Miſchehenfrage mit der
Regierung in Konflikt gerathen waren aus der Haft und
rehabilitirte wenigſtens den einen Konnte man alſo von ihm liberale

n wie kirchliche Maßnahmen erwarten ſo berechtigte auch
ie damalige Zeit zu großen Erwartungen Nicht nur war gerade

damals durch einen blinden Kriegslärm von Frankreich aus ſowie
durch die ſich ſchnell ſteigernde Zunahme der Eiſenbahnen wodurch
die Stämme einander näher kamen der nationale Gedanke neu
belebt ſondern auch die kirchlichen Antriebe waren ſtark genug
um in der evang wie kathol Kirche ein reges wenn auch ſtreitvolles Leben ſich entwickeln zu laſſen Jm Proteſtantismus ent

ſtand ausgehend von dem Prediger L Uhlich in einem Dorfe bei
Magdeburg eine Bewegung die anfangs eine bloße Oppoſition
gegen die orthodoxe Hofkirche ſpäter immer weitere Kreiſe ergriff
und dann in der Gründung des Vereins der ſog proteſtantiſchen
oder Lichtfreunde endete Jm Jahre 1842 ſtellte man das Pro
gramm auf daß die hl Schrift zwar als Grundlage zu betrachten
aber doch auch durch alle Mittel der Bildung und nach den Fort
ſchritten der Kultur c auszulegen ſei Als dann die Bewegung
noch weiter auch im nordöſtlichen Preußen Anhänger fand unter
ihnen beſonders Rupp in Königsberg ſchritt man ſogar zur
Bildung von Gemeinden den ſog freien Gemeinden Noch mehr
aber und in ganz anderer Art wußte die katholiſche Kirche Deutſch
land in Bewegung zu ſetzen 1844 ,veranſtaltete der Biſchof Arnoldi
von Trier die Ausſtellung des hl Rockes in Trier der unter
Glas und Rahmen Gegenſtand der Verehrung ſeitens der haufen
weiſe herbeiſtrömenden Menge und Grund zahlreicher vermeintlicher
Wunderheilungen wurde u a des Frl Droſte v Viſchering
Dieſe Art des Aberglaubens S jedoch zur Folge daß ſich auch
in der katholiſchen Welt zahlreiche Stimmen dagegen erhoben
Zwei katholiſche bonner Profeſſoren wieſen die Unechtheit des
Stückes nach ſowie auch daß außer dieſem Roöck noch 18 echte
Röcke exiſtirten und ein wenn auch ſuspendirter junger katholiſcher
Geiſtlicher Johannes Ronge machte dem Biſchof Arnoldi in einem
offenen Schreiben das alle Zeitungen durchlief die bitterſten
Vorwürfe über dieſen Skandal Dieſes Schreiben erregte un
geheures Aufſehen Ronge ſelbſt wurde Gegenſtand maſſenhafter
Beifallsbezeugungen die in ihm ſchließlich ſelbſt den Glauben an
ſich als einen Reformator der Kirche erweckten Aber es zog
dies noch mehr nach ſich Zuerſt trat der katholiſche Pfarrer
Chersky in Schneidemühl aus der Kirche aus und ſtiftete eine
Gemeinſchaft unter dem Namen einer ſchriſtlich apoſtoliſch
katholiſchen Gemeinde dann folgte eine andere Separation unter
Biſchof Regenbrecht von Breslau mit dem Namen einer deutſchkatholiſchen Gemeinde Der Biſchof ſtellte ein eigenes Glaubens
bekenntniß auf das auf bibliſcher Grundlage ruht aber ganz freie
Auslegung fordert Obwohl letztere Abzweigung beſonders viel

ſo führten doch beide zu keinem rechten Reſultat

Sabine zweifelte nicht daß es ſich lediglich um eine gewöhn
liche Bettelei handele aber die pathetiſche Ausdrucksweiſe des
Bittſtellers reizte doch ein wenig ihre Nengierde

Führen Sie den Mann meinetwegen herauf ſagte ſie
Aber bleiben Sie jedenfalls im Zimmer damit ich vor

etwaigen Beläſtigungen gefichert bin
Der Diener leiſtete ihrem Befehl Folge und gleich darauf

erſchien auf der Schwelle die Geſtalt eines Menſchen der
allerdings mehr Mitleid als Furcht erweckend ausſah und
deſſen ausgemergelter ſchlotternder Körper ſich nur noch mit
Mühe aufrecht zu halten ſchien Sein Haar war ergraut
und ein ſtruppiger grauer Bart umwucherte die fahlen ein
geſunkenen Wangen Mit ſcheuem Blick ſtreifte der Ein
tretende über die hohe elegante Frauenerſcheinung hin Er
fürchtete offenbar daß er um ſeines ſchäbigen Aeußeren willen
ſogleich wieder hinausgewieſen werden würde Aber Sabine
konnte trotz all ihres Stolzes gegen ihre Untergebenen und
gegen Unglückliche von großer Freundlichkeit und Güte ſein
Und in dem verwüſteten Geſicht des angeblichen Agenten war
etwas das ihr Mitgefühl rege machte etwas von den Spuren
beſſerer Tage und einer höheren geiſtigen Begabung

Sie wünſchten die Frau Gräfin zu ſprechen, ſagte ſie
ohne Härte aber Sie hörten wohl ſchon daß dieſelbe auf
einige Zeit verreiſt ift Wenn Sie glauben daß auch ich Jhr
Anliegen erledigen kann ſo laſſen Sie immerhin hören

Der Mann machte eine verlegene Geſte nach dem
Diener hin

Ja ich weiß nicht in Gegenwart dieſes dieſes
errn
Und Sabine ſah ein daß von einem ſo hinfälligen Menſchen

kein Attentat zu befürchten ſei
Gehen Sie befahl ſie Doch halten Sie ſich in der

der ſodaß ich nicht vergebens nach Jhnen zu klingeln
abe

Tauſend Dank mein gnädigſtes Fräulein verſicherte der
Agent mit einer ſchwachen hüſtelnden Stimme Dank auch
dafür daß Sie mich überhaupt bis hierher gelangen ließen
denn ich habe leider ſchon zur Genüge erfahren müſſen daß

gegenwärtig iſt leicht auf verſchloſſene Thüren ſtößt
Sabine ſpielte etwas ungeduldig mit ihrer Feder

Sie ſind jedenfalls jetzt hier, ſagte ſie um eine weitere
Einleitung abzuſchneiden und ich erſuche Sie mir den Grund
Jhres Veſuches in möglichſter Kürze mitzutheilen

Der Mann drehte ſeinen ſchäbigen fettglänzenden Hut

mildernder Umſtände mit
2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der

2 Weihnachtsfeiertage v

zwiſchen den Fingern
Jch weſß icht mein gnädiges Fräulein meinte er zögerud,

Und als ſie dann zuſammen mit dem Verein der Lichlfreunde
beſonders im Jahre 1848 ſich immer mehr mit politiſch demo
kratiſcher Agitation beſchäftigten boten ſie während ſie anfang
ſtaatlich anerkannt dann bloß geduldet wurden ſchließlich der
Regierung eine bequeme Handhabe zu ihrer UnterdrückungDem Vortrag wurde ehe Beifall zutheil Jm Anſchluß an

den Vortrag fügte Hr Diakonus Grüneiſen noch einige Be
merkungen über Rüpp und Ronge hinzu indem er bei
erſterem beſonders ſeine Beziehung r Geſchichte des Guſtav
Adolf Vereins hervorhob und im Anſchluß an Ronge der zur
antikatholiſchen Bewegung den erſten Anſtoß gegeben habe darauf
hinwies wie der Deutſchkatholizismus zwar untergegangen ſei
der Altkatholizismus aber beſonders in Oeſterreich noch trieb
fähige Keime in ſich habe

Gerichtsverhaudlunge n

Halle 19 Juli Jn geſtrige Sitzung der 3 Ferien
Strafkammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes ver
handelt Wegen Verletzung der Wehrpflicht angeklagt waren
acht in unbekannter Abweſenheit befindliche Perſonen Paul Max
ordan Schöllner Ludwig Hempel Fiſter LindnerZ8 t ne Perſon aus Salzmünde und eine aus Delitz

am VBerge Sie wurden da ſie als Wehrpflichtige in der Abſicht
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen
und nach erreichtem militärpflichtigem Alter außerhalb des Bundes

ebietes geblieben je zu 160 M Geldſtrafe oder 6 Wochen Ge
ängniß verurtheilt Die Ehefrau des Schiffers Wilhelm

Täger aus Giebichenſtein war in einer früheren Verhandlung
wegen Hehlerei zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt wogegen ſie
Reviſion beim Reichsgericht das aus Anlaß eines Form
fehlers die Sache zur nochmaligen Verhandlung in die Vorinſtanz
zurückverwieſen Der Fall betraf einen vom Schiffer Täger in
der Nacht zum 16 Mai v J beim Viktualienhändler N in
Giebichenſtein verübten ſchweren Diebſtahl an Fleiſchwaaren
Butter Wein und etwa 3 Pfd Wolle wofür der Thäter Zucht
hausſtrafe erhalten Seine Frau ſollte von dem geſtohlenen Gute
ihres Vortheils wegen etwas an ſich gebracht und um den un
redlichen Erwerb gewußt haben Dies ward daraus gefolgert
daß verſchiedene Wollreſte bei ihr vorgefunden worden welche
mit der geſtohlenen Wolle übereingeſtimmt Die Angeklagte be
hauptete jedoch fragliche Wolle käuflich erworben zu haben was
ſie freilich nicht zu beweiſen vermochte Auffallend erſchien daß
am Tage nach erwähntem Diebſtahle bei der Hausſuchung in
Tägers Wohnung nichts von dem Geſtohlenen ſich vorgefunden
ſondern erſt geraume Zeit ſpäter bei abermaliger Hausſuchun
erwähnte Wollreſte was der Angabe der Angeklagten bezügli
käuflichen Erwerbs Wahrſcheinlichkeit verlieh Die kgl Staats
anwaltſchaft erachtete wie früher die Schuld der Angeklagten für
erwieſen und beantragte wiederum 1 Monat Gefängniß wogegen
der Gerichtshof nur auf 1 Tag Gefängniß niedrigſte Strafe er
kannte in Anbetracht der bisherigen Unbeſcholtenheit der An
geklagten Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen
den Colporteur Friedrich Lorenz hier 41 Jahre alt eine An
klage wegen Sittlichkeitsverbrechens 8 176 Abſ 3 in idealer
Konkurrenz mit S 174 Abſ 1 des Str B verhandelt und
nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit der Angeklagte ohne
Annahme mildernder Umſtände zu 2 Jahren Zuchthaus nebſt
5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt Er
ſchwerend fiel ins Gewicht daß der Angeklagte bezeichnetes Ver
brechen gegen ſeine Pflegebefohlene verübt Die 23 jährige
Anna Klara Stolle hier zweimal wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle vorbeſtraft zuletzt mit 1 Jahre
Zuchthaus verbüßt am 3 Sept v hatte in dieſem Frühjahr
ihre Dienſtherrſchaft Kaufm M hier um Bettſtücke Wäſche
und Kleidungsſtücke im Werthe von 140 M beſtohlen wovon ſie
einen Theil für 18 M verpfändet und das übrige irgendwo in
Aufbewahrung gegeben Die Angeklagte war geſtändig und
erklärte die Entwendung wegen ſchlechter ungenügender Koſt ver
übt zu haben um einen Erſatz dafür zu haben Dieſer Einwand
erwies ſich als erfunden die beſtohlene Frau M hatte die ver
pfändeten Sachen wieder eingelöſt und den Reſt erhielt ſie an
Gerichtsſtelle Die Angeklagte aber wurde ohne Annahme

tückſicht auf ihre Vorſtrafen zu

Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt Ebenſo erging es
dem Korbmachergeſellen Johannes Max Verſich aus Linden

Hannovery der wegen ſchweren Diebjtahls im wiederholten Rück
falle unter Anklage ſtand Das neuere Verbrechen hatte er am

J nachts auf ſeiner Wanderung von
Halle nach Bernburg bei einem Gutsbeſitzer in Dornitz gelegent
lich heimlicher Uebernachtung daſelbſt verübt war aber überraſcht
worden entflohen und auf der Flucht ergriffen worauf ihm das
Geſtohlene 1 Rock Ueberzieher u dergl wieder abgenommen

in welchem Verhältniß Sie zu der Herrin dieſes Schloſſes
ſtehen denn der alte Graf Günderode iſt wie ich höre in
der Zwiſchenzeit verſtorben

Die junge Ariſtokratin runzelte leicht die Stirn
Mein Verhältniß zu der Frau Gräfin dürfte Sie kaum

intereſſiren Jch wiederhole daß ich Jhnen nur eine kurze
Zeit zur Lerfügung ſtellen kann

Ja doch ja Ich will Jhnen ja auch um des Himmels
willen nicht läſtig fallen Aber das ſind Dinge mit denen
man nicht ſo ohne weiteres herauskommen kann wie mit der
Bitte um ein Stückchen Brot Und wahrſcheinlich halten Sie
mich doch für einen Bettler nicht wahr

Es lag ſo viel ſchmerzliche Bitterkeit in der letzten Frage
daß Sabine zögerte ſie zu bejahen

Jhre Erklärungen gaben mir bisher keine Gelegenheit mir
ein Urtheil zu bilden, ſagte ſie ausweichend Hier auf dieſer
Karte ſprechen Sie von einem wichtigen Geheimniß in deſſen
Beſitz Sie ſich angeblich befinden

Nicht angeblich mein Fräulein nicht angeblich ſondern in
n ſo wahr Gott mir helfe Und ich beſchwöre

Sie Vertrauen zu mir zu faſſen wie ſonderbar Jhnen auch
ſolche Bitte aus meinem Munde klingen mag Sie dürfen
mich nicht nach dem beurtheilen was ich gegenwärtig zu ſein
ſcheine ſondern Sie müſſen verſuchen mir auf meine bloße
Verſicherung hin zu glauben daß ich ehedem ein vollberechtigtes
Mitglied derſelben Geſellſchaftskreiſe war denen Sie mein
gnädigſtes Fräulein angehören Deutlich genug noch erinnere
ich mich des Tages da ich dies Schloß zum erſtenmal betrat
Damals lief ich nicht Gefahr ſchon unten an der Pforte ab
gewieſen zu werden ſondern ich erfuhr alle die Ehren welche
man hier nach ritterlichem Brauche den Gäſten erwies Wollen
Sie daß ich Jhnen das mhythologiſche Deckengemälde des
Speiſeſagles beſchreibe Bis in ſeine kleinſten Einzelheiten
iſt es mir im Gedächtniß geblieben

Jch verzichte auf dieſe Beſchreibung mein Herr denn ich
zweifle gar nicht an der Wahrhaftigkeit Jhrer Worte Aber
ich ſehe nicht recht ein was dieſelben mit Jhrem gegenwärtigen
Beſuch zu thun haben Mein verewigter Oheim hat zu
ſeinen Lebzeiten hier wohl eine ſehr große Zahl von Gäſten
empfangen

Ueber das Geſicht des Mannes ging es wie ein Ausdruck
der Zufriedenheit

Alſo Sie ſind eine Nichte des Grafen Günderode Sie
ehören zu der Familie Das iſt mir lieb das iſt mirſehr lieb Jch fürchtete ſchon daß ich es nur mit einem

Geſellſchaftsfräulein oder dergleichen zu thun habe
Fortſ folgt

T
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worden Mit Rückſicht auf ſeine erheblichen Vorſtrafen ward
der Angeklagte zu 2 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen wie in
vorſtehendem Falle verurtheilt In gleicher Weiſe endete die
Sache des Arbeiters Karl Kuhnert aus Schköna bei Gräfen
anhn Diebſtahl im wiederholten Rückfalle betreffend Der

ngeklagte hatte am 2 Juni d J in Hohenxoda bei Delitzſch
aus einem Pkferdeſtalle ein Geldtäſchchen mit Jnhalt entwendet
war aber alsbald von mehreren Dienſtknechten gefaßt und ihm
ſeine Beute wieder abgenommen worden Die That hat er
i 2 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen wie vorſtehend zu

üßen
Eiſenach 18 gut Vor gen ginkoerievt wurde

heute gegen den 17jährigen Tiſchler rig iedorf aus
Gerſtungen verhandelt welcher am 20 Mai d J das jährige
Söhnchen des Büchſenmachers Stein durch einen Schuß fahr
läſſig getödtet hatte Er wurde zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Tilſit 17 Juli Ein Sekundaner des Realgymnaſiums
wurde vom Schöffengericht wegen Hausfriedensbruchs zu einer
Woche Gefängniß verurtheilt Der Burſche hatte von dem Ober
lehrer K eine ſchlechte Cenſur in ſeinem Abgangszeugniß
bekommen war darauf in deſſen Wohnung gegangen und hatte K
ur Rede geſtellt indem er vor demſelben fortwährend mit einem
icken Stocke herumfuchtelte auf die mehrmalige Aufforderung

des Lehrers der ihm erklärte bei feinem ungebührlichen
Benehmen ſich nicht mit ihm einlaſſen zu wollen hatte er ſich
nicht entfernt

Provinzial Nachrichten
S Prettin a Elbe 18 Juli Die zur hieſigen Stadt ein

rer Gemeinde Hohendorf hat einen ſeit 1883
chwebenden Rechtsſtreit n den Fiskus gewonnen Die

Gemeinde baute eine neue Kirche und war dabei der Anſicht daß
der Fiskus der bisher verpflichtet geweſen war zu den Er
neuerungsbauten beizutragen dieſelbe Verpflichtung für einen
Neubau habe Der Fiskus war gegentheiliger Anſicht und ſeit
1883 iſt nun der bezügliche Streit durch alle drei Jnſtanzen
geführt worden Es iſt nunmehr der Gemeinde eine Summe
von 10,000 M als Abſchlagszahlung zu den Baukoſten über
wieſen und die weiteren Koſten und Beiträge werden nach
erfolgter Feſtſtellung eingehen Die Roggenernte iſt ſchnell
eingebracht auch gut beſonders im Körnerertrage Da es
rn Zeregnet hat warden die Stoppelfelder ſchon wieder um
gepflügt

K Erfurt 18 Juli Jn einer Verſammlung in Hochheim
ſprach Kaufm Gallinger Dittelſtedt über Weſen und Zwecke
der Raiffeiſen ſchen Darlehnskaſſen Jm Anſchluß daran
wurde dann unter Vorſitz des Amtsvorſtehers eine Darlehns
kaſſe für Hochheim ins Leben gerufen Die 73 Brief
tauben des Erfurter Brieftaubenklubs welche am Sonntag der
mißlichen Witterung halber in Poſen nicht aufgelaſſen wurden
ſind am Dienstag früh 4, 5 Uhr aufgelaſſen worden Es handelte
ſich um einen Wettflug um Staatsmedaillen und Vereinspreiſe
Jn der poſener Gegend war der Himmel bewölkt doch die Fern
icht gut Leider kamen die Thiere in ein Unwetter das den
lug ungemein beeinträchtigte Am Dienstag trafen nur 3 Tauben

in Erfurt ein geſtern Mittwoch kehrten noch 10 zurück und
eute zeigte ein Mitglied wieder 2 Tauben vor Die Prämiirung

ſam infolge des ungünſtigen Fluges erſt am Sonntag ſtatt
uden

S Alsleben Saale 18 Juli Dringend verdächtig die
gegen die Handelsfrau Leibling in Beeſenlaublingen
in letzter Sylveſternacht verübte Mordthat ausgeführt zu
er wurden der Fleiſchermeiſter Maulhardt in
alberſtadt früher in Beeſenlaublingen anſäſſig ſowie deſſen

ehemaliger Gehilfe Müller in Staßfurt verhaftet und
hier gefänglich eingeliefert Beide wurden ſchon ſeit
einiger Zeit polizeilich beobachtet jetzt ſollen ſich die Verdachts
gründe ſo gemehrt haben daß man endlich der Mörder habhaft
zu ſein glaubt

X Sömmerda 18 Juli Heute vormittag entſtand bei
einem Korbmacher vor dem Neuenthore Feuer das bei dem
errſchenden ſtarken Weſtwinde gefährlich zu werden re Jm
dachbarhauſe mußten mehrere kleine Kinder die von ihren An

gehörigen eingeſchloſſen waren durch Einſchlagen der Thüren
aus der Gefahr des Erſtickens gerettet werden Außer dem
Hauſe des Korbmachers brannten noch drei weitere Wohnhäuſer
ſowie die Groſſe ſche Kohlenniederlage nieder

t Aſchersleben 18 Juli Von der Jagdſcheibe
Askania Ehrenſcheibe ſind ſ Z die 5 erſten Treffer bekannt
gegeben Es mögen auszugsweiſe noch die folgenden an
geführt ſein

6 Gewinn PoutzBlankenburg 1 Trinkhorn Geſchenk des

Hrn Uhlig Halle e7 Gewinn Wolf Halle 1 Likörſervice Geſchenk des Hrn
E Mehne Aſchersleben

8 Gewinn C Länge Magdeburg 1 Karte mit Meſſer
geſchirr Geſchenk von einem Mitgliede der Schützenkorporation
zu Aſchersleben

9 Gewinn Stöhr Zeulenroda 1 Patronentaſche mit Peitſche
und Leine Geſchenk der Schießabtheilung des XII Provinzial
Bundesſchießen

10 Gewinn e ehe 1 Etui mit Vorlegemeſſer und
Gabeln Geſchenk von L Schnock Aſchersleben

11 Gewinn Enger Schönebeck 1 Bierſervice Geſchenk des
Gaſtwirthvereins Aſchersleben

12 Gewinn E Mehne Aſchersleben 1 Schreibzeug Ge
wen S Hrn S W Wirken Jahdieſche Geſchenk d

Gewinn W Voigt Köthen agdtaſche Geſchenk des
Hrn SchmidtAſchersleben

14 Gewinn Kirchhoff Magdeburg 1 Stammſeidel Ge
ſchenk des Hrn NellertGr Schierſtedt

Die nächſten 70 Gewinne beſtehen in Geld davon ſind die
erſten auf folgende Herren gefallen 156 Kilian Bernburg
16 Kühnert Quedlinburg 17 Brennecke Rieſa 18 Otto
Erlecke Halle 19 Bernhardt Ballenſtedt 20 Emil
Schober Halle

r Altenburg 18 Juli Anläßlich der Verheerungen
welche das neue Unwetter am Freitag in unſerm Lande angerichtet
hat erläßt das herzogl Landrathsamt ſoeben einen Hilferuf
an die Mildthätigkeit der Altenburger Jn Eiſenberg ſind

v Meſſungen am Freitag auf ein qm 26 6 Liter Waſſer
gefallen

Vom XII Mitteldeutſchen Bundesſchieſzen

e Plauen 18 Juli
Der Stadtrath t ſich mittels öffentlicher Bekanntmachung

der von dem Fe u hnſe an die Einwohnerſchaft gerichteten
Aufforderung an die Häuſer für die bevorſtehenden Feſttage mit

eſtſchmuck verſehen zu wollen Dieſe Aufforderungen ſind ja
ankenswerth Thatſächlich aber beeifert ſich die geſammte Ein

wohnerſchaft aus eigenem Antriebe durch allgemeinen Schmuck
der Straßen und Häuſer dem Feſte möglichſten Glanz zu ver
leihen So ſtellt z B ein einziger Gärtner dem Publikum 1500
Tannen und Fichtenbäume zum Zweck des Säumens der

e Koſt den geſchichtlichen Feſ
e Koſtümproben für den geſchichtlichen Feſtzug werden eifri

fortgeſetzt Dagegen mußte die Abſicht des Ausſchuſſes den
einigen Wochen von der Stadt Markneukirchen geſtellten
Schmuckwagen der im Feſtzuge beim Wettiner Feſt in Dresden

Unſer Stadtoberhaupt Hr Oberbürgermeiſter Kuntze hat
gleichfalls einen n eine Etui mit 6 ſchweren ſilbernen
Eßlöffeln geſtiftetf eKuchtung des Feſtplatzes erfolgt mittels elektriſchen

Lichtes das durch eine von der Firma Garrett Smith
Comp in Magdeburg Buckau unentgeltlich gelieferte Höch
druck WeſtinghouſeDampfmaſchine von 35 Pferdekraft erzeugt
wig Mitglieder der hieſigen Militär und Kriegervereine

iejeni itglieder dewelche a Feſtange nicht belheiligt ſind übernehmen den Ord

nungsdienſt bei Abſperrungen und Spalierbildungen während des
eſtzugess m Sonnabend erſcheint Nr 2 der J
Der offizielle Feſtplan iſt nunmehr erſchienen

Vermiſchtes
Sinnſprüche von Kaiſer und Kaiſerin FriedrichDer Aen Der gute Kamerad erzählt in ſeinem ſoeben er

ſchienenen Jahrgang 1890 Um für die Ferienkolonien armer
Kinder Mittel zu ſchaffen iſt ein Album mit Selbſtſchriften
deutſcher Fürſten und bedeutender Männer und mit Original
zeichnungen großer Künſtler von der Centralſtelle für Sommer
pflege herausgegeben Jm Anfange v J wandte man ſich auch
an den damals krank in San Remo weilenden Kronprinzen
Friedrich Wilhelm und ſeine Gemahlin mit der Bitte einen hand
ſchriftlichen Ausſpruch zu dem Werke beizutragen Am Tagebevor die gefährliche Hperation am Kronprinzen vorgenommen

wurde ſchrieb das Kronprinzliche Paar folgende Sprüche für
das Album

So fahrt ein recht edler Sinn
über alles Widrichs hin

San Remo 8 Febr 1888
Friedrich Wilhelm Kronprinz

Will eignes Leid zu ſehr dein S bedrücken
Dann laß dein Aug auf fremdes Leid nur blicken
So trefflich kann dich nichts vergeſſen lehren
Als das Bemühen fremdem Leid zu wehren

San Remo Februar 1888
Viktoria Kronprinzeſſin

Die Ruinen der Samoakataſtrophe Unterm
31 Mai wird aus Sydney berichtet Heute zeugen nur noch die
Wracks vom Adler und dem Trenton von dem entſetzlichen
Unglück Beide Schiffe ſind aller irgendwie Werth habenden
Gegenſtände entkleidet worden vom Kreuzmaſt des Trenton
weht indeſſen noch beſtändig Kimberley s Flagge Die Vandalia
iſt in Stücke gebrochen und verſunken

Parlamentariſche Toilettengeſchichten Aus
London berichtet man Der Deputirte für Sheffield Mr Howard
Vincent hat vor kurzem im engliſchen Unterhauſe in einer Aus
ſchußſitzung einen eigenthümlichen Antrag eingebracht Der
ehrenwerthe Abgeordnete wies nämlich in einem wohlgeſetzten
Speech auf den Mangel an Toiletten Räumen für die Mit
glieder der Kammer im Weſtminſter Palaſte hin und richtete an
den Präſidenten die Aufforderung dieſer Lücke im engliſchen
Geſetzgebungs Comfort durch die Errichtung von Ankleide
zimmern Waſchräumen c abzuhelfen Wie der ausgezeichnete
Gentleman bemerkte kommt es ſehr häufig vor daß Abgeordnete
nach der Sitzung zu Diners Bällen Soiréen geladen ſind und
infolge des Mangels an Toilettenzimmern nicht in der Lage ſind
ſich raſch in die entſprechende Feſtkleidung zu werfen Das
Präſidium gab die Erklärung ab daß dem Wunſche des Mr
Howard Vincent und ſeiner Toilette und Geſinnungsgenoſſen inBälde Folge gegeben werden ſolle Der genannte Abaev duete
hat aber nicht nur den Bekleidungs Angelegenheiten der Ab S
geordneten ſondern auch jenen der Konſtabler ſeine Auf
merkſamkeit zugewendet Mr Howard Vincent bemühte ſich beim
Miniſter des Jnnern um den londoner Policemen eine eigene
Sommer Uniform zu erringen Jm Hinblick auf die wechſelnden
Temperaturverhältniſſe der engliſchen Hauptſtadt wurde jedoch
dieſer Antrag abgelehnt

Der berliner Bäckerſtreik Der auf Donnerstag
vormiktag in Ausſicht genommene Einigungsverſuch zwiſchen den
ſtreikenden Bäckern und den Meiſtern unter Vorſitz des Stadt
ſyndikus Eberty hat nicht ſtattgefunden Die Meiſter haben ab
gelehnt in Verhandlungen einzutreten da der Streik ohnehin
beendet ſei Von den gegen 2600 arbeitenden Geſellen legten am
12 d etwa 550 am Sonnabend noch 100 die Arbeit nieder Von
den etwa 1300 fremd liegenden Geſellen nahmen am Freitag nur
etwa 30 am Sonnabend 60 Arbeit an ſodaß an dieſen beiden
Tagen einzelne Bäckereien in Noth kamen und manche gar nicht
backen konnten Durch den Aufruf der Jnnungs Vorſtände über
an Deutſchland kamen Sonnabend die erſten Zuzüge von außer
halb Sonntag kamen größere Trupps aus Breslau Köln
Bremen Hannover Stettin Poſen Magdeburg und Wien
Viele Meiſter ſandten ihre Söhne und Lehrlinge Alle Stellen
ſind nun faſt beſetzt und ſchon am Dienstag mußten neue Zuzüge
aus Landau Stuttgart Augsburg und Nürnberg abtelegraphirt
werden zumal auch viele der Streikenden das Nutzloſe ihres Be
ginnens einſehen und wieder zur Arbeit zurückkehren

Deutſche Beamte in Japan Die N A Z ſchreibt
Vor h Zeit ſtarb in Japan der frühere berliner Polizei
Wachtmeiſter Figaszewski welcher im Anfang des Jahres 1885
auf drei Jahre in den japaniſchen Polizeidienſt getreten war Zu
gunſten der Wittwe des Verſtorbenen veranſtalteten die japaniſchen
Polizeibeamten eine Sammlung welche das ſtattliche Ergebniß
von über 100,000 M aufzuweiſen hatte Dieſer Betrag iſt kürz
lich von der hieſigen kaiſerlich japaniſchen Geſandtſchaft dem Aus
wärtigen Amte zugegangen und durch deſſen Vermittlung der
Wittwe ausgehändigt worden Wir glauben dieſen Fall zur Kennt
niß bringen zu ſollen nicht allein als ein Zeichen des unter den
japaniſchen Beamten herrſchenden und ſelbſt dem nur auf kurze
Zeit nach Japan beurlaubten ausländiſchen Amtsgenoſſen gegen
über in hochherzigſter Weiſe bethätigten Gefühles der Zuſammen
gehörigkeit ſondern auch als einen neuen Beweis für die Beliebt
heit deren ſich der Deutſche in Jopan erfreut und die Aner
kennung welche namentlich die Dienſte der deutſchen Beamten
dort finden

Trauriges Ende einer Ballonfahrt Jn Hamburg
wurde am Dienstag abend ein Herr welcher mit dem Feſſelballon
in der Ausſtellung aufgeſtiegen war infolge der Angſt welche
ihm bei dem durch den Wind verurſachten Schwanken des Ballons
ergriffen hatte bewußtlos Es war einer der Ausſteller Herr
Guſtav Ravené Jnhaber einer elektrotechniſchen Fabrik in
St Pauli Eine halbe Stunde nach der Ballonfahrt wurde er
von einem Schlaganfalle betroffen und da er ſich zu dieſer Zeit
noch auf dem Platze der Vallon Aufſahrt befand verbreitete ſich
das Gerücht es ſei ein Paſſagier aus der Gondel geſtürzt wo
durch natürlich große Aufregung entſtand Aerztliche Hilfe war
ſofort zur Stelle indeß blieben alle Anſtrengungen zur Wieder
belebung fruchtlos

4 Ein Luftſchiffer verunglückt Aus London ſchreibt
man uns Jn Mancheſter ſtieg am Dienstag der bekannte Luftſchiffer Higgins in Begleitung eines Herrn Lennor in die Höhe
Higgins welcher ſich mittels eines Fallſchirmes hinunterließ fiel
in einen Teich ohne ſich zu verletzen Lennox aber der in dem
Boote des Ballons Platz genommen hatte kam bei der Nieder
fahrt mit ſolcher Gewalt zur Erde daß er augenblicklich den
Geiſt aufgab

Ein Bubenſtreich Jn den allen Rheinreiſenden be
kannten ſchönen V naulogen zu Koblenz der Lieblingsſchöpfung
der Kaiſerin Auguſta fand man am Donnerstag Morgen das
Fernrohr im Obſervatorium von der Baſis abgeriſſen Glas
kugeln und Porxzellanvaſen zerſchlagen Stühle und Bänke vondie Fabrikation muſikaliſcher Jnſtrumente im Vogtlande verſinnbildi chte dem Feſtzug am Sonntag einzuverleiben aufgegeben

werden da der Wagen mehrere große e
hat deren Beſeitigung zu erhebliche Koſten verurſachen würde

eſchädigungen erlitten mehr
ihren Plätzen fortgeſchleppt im Rheine kiegend und dergleichen

Die Unthat wurde in der vergangenen Nacht verübt und
iſt um ſo bedauernswerther als ſie gewiſſermaßen unter den

Augen der Kaiſerin geſchah Die Polizei giebt ſich alle Mühe
um den Uebelthätern auf die Spur zu kommen

Vereine und Verſammlungen
Der Jnternationale Sozialiſtenkongreß in Paris

Paris 16 Juli
Nachdem ſich nun beide internationale Arbeiterkongreſſe voll

ſtändig konſtituirt haben ergiebt ſich für jeden derſelben die nach
folgende Betheiligung Der jetzt in der ſtattlichen Halle der
Fantaſies Pariſiennes 42 Rue de Rochechouart tagende Kongreß
der vereinigten Marxiſten umfaßt Vertreter aus Frankreich 201
78 aus Paris und 123 aus den Departements aus Deutſchland

82 Oeſterreich 9 Ungarn 3 der Schweiz 7 Holland 4 Belgien l4
Dänemark 4 Schweden 3 Norwegen 1 Großbritannien 21
Spanien 2 Portugal 1 Jtalien 11 Griechenland 1 Rumänien
Bulgarien 1 Rußland 6 Polen 4 und Amerika 2 im ganzen
alſo 382 Vertreter der ſozialiſtiſchen Arbeiter von 20 oder da
ElſaßLothringen und Böhmen ſelbſtändig aufgeführt werden von
22 Nationalitäten Die bekannteren ſozialiſtiſchen Führer in
den verſchiedenen Staaten Europas ſind darunter ziemlich voll
ſtändig vertreten Deutſchland hat mit der einzigen Ausnahme
der preußiſchen Provinz Poſen aus allen Landestheilen Beauftragte zu dein Kongreſſe entſandt zur Wahl derſelben fanden 125

öffentliche Verſammlungen ſtatt doch erhielt der größte Theil der
Delegirten ſein Mandat durch Sammelliſten von Unterſchriften
von denen manche mehrere Tauſend Namen aufweiſen U g
S auch die weſtfäliſchen drei Vertreter geſchickturchweg ſind die deutſchen Vertreter entweder jediae und ge
weſene Mitglieder parlamentariſcher Körperſchaften oder die
Reichstagskandidaten ihrer Wahlkreiſe Aber auch die anderen
Länder ſind entſprechend vertreten Der im Saale der Handels
und Jnduſtrievereinigung 10 Rue de Landry tagende inter
nationale Kongreß der Poſſibiliſten weiſt etwa 320 franzöſiſche
Vertreter 260 aus Paris und 69 aus den Departements auf
ferner 39 britiſche welche 140,000 Mitglieder von Gewerkvereinen
und ſozialdemokratiſchen Vereinen repräſentiren dann 8 ans
Belgien 5 aus Spanien 2 aus Dänemark 4 aus Polen und 1
aus der Schweiz außerdem ſind die 11 Jtaliener des Marxiſten
kongreſſes auch zu dem der Poſſibiliſten delegirt Der letztere
beſteht ſomit aus 387 Vertretern von nur 8 verſchiedenen Nativo
nalitäten Der Schwerpunkt liegt hier bei der britiſchen Vertreter
ſchaft bei welcher ſich ſo bekannte Arbeiterführer wie Hyndman
John Burns Frau Annie Beſant Herbert Burrow s MiSincor u a befinden Eine ſehr erregte Debatte fand bei den
Poſſibiliſten heute über die Zulaſſung eines von einer pariſer
Syndikatskammer gewählten boulangiſtiſchen Agitators ſtatt
Jnfolge des entſchiedenen Auftretens der Engländer entſchied der
Kongreß daß der Mann weil r gewählt zuzulaſſen ſei
Weibliche Delegirte ſind zu beiden Kongreſſen aus England und
u dem marxyiſtiſchen außerdem aus Deutſchland und Polen entendet worden Begrüßungstelegramme liefen bei dem Marxiſten

kongreſſe geſtern und heute einige 50 ein davon viele aus Deutſch

Ungarn Norwegen und Portugal Zuſtimmungsſchreiben u a
von dem Präſidenten des über 600,000 Mitglieder zählenden
amerikaniſchen Gewerkſchaftsbundes Vorſitzender war geſtern
abend der Präſident der ſchweizeriſchen Grütlivereine Hr
Brand und heute der Franzoſe Deville Die heutige Sitzung
war eine äußerſt lebhafte es handelte ſich um die Ver
einigungsfrage Für die Vereinigung der beiden Kongreſſe
ſprachen mit großer Wärme die Belgier Volders und De Cäſar
de Paege die Jtaliener Cipriani und De Merlino der
Holländer Domela Niewenhunis und der Däne Chriſtenſen
mit Leidenſchaft gegen die Vereinigung waren namentlich die

ranzoſen dann einige Engländer und Skandinavier Die
Deutſchen nahmen einen vermittelnden Standpunkt ein und es
gelang ihnen für den folgenden Antrag Liebknecht

Der Kongreß erkennt an daß die Mitglieder der Haager
Konferenz und des Pariſer Organiſationsausſchuſſes ihren auf
richtigen Wunſch bewieſen haben mit Bezug auf den inter
nationalen Arbeiterkongreß eine Verſtändigung und Einigung
aller ſozialiſtiſchen Parteien und Arbeiterorganiſationen herbei
zuführen und bedauert daß die im Intereſſe der Verſtändigung
und W gethanen Schritte bisher keinen Erfolg gehabt
haben allein in Erwägung daß die Einigung des Proletariats
auch unerläßliche Vorbedingung der Emanzipation der Arbeit
iſt und daß demgemäß einem jeden Sozialdemokraten die Pflicht
obliegt nichts was zur Beſeitigung der Zwietracht beitragen
kann unverſucht zu laſſen erklärt der Kongreß hiermit ſeine
Bereitwilligkeit zur Verſtändigung und Einigmng falls die
Gruppen des anderen Kongreſſes einen für alle Theile an

nehmbaren Beſchluß in dieſem Sinne ſaſſen
die überwältigende Mehrheit des Kongreſſes zu erlangen Man
zweifelt indeſſen ſehr daß die Einigung zuſtande kommt

Paris 17 Juli
Jm Sozialiſten Kongreß der Anhänger Marx s führte die

Frage der Vereinigung mit den Poſſibiliſten nachdem 39 Redner
geſprochen zu drei verſchiedenen Reſolutionen wovon die dritte
von Liebknecht beantragte angenommen wurde Die Ver
einigung beider Kongreſſe ſollte Je vollziehen wenn auch die
Poſſibiliſten einen dahingehenden luß faßten was dann
auch geſchah Darauf beriethen die über die inter
nationale Arbeitergeſetzgebung und die geſetzliche Regelung des
Arbeitstags

Waaren und Produktenberichte
Spiritus

Berlin 18 Jnli Amtlich Spirttus per 1001 à 10090 10,000 V
uach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt l
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchésadgade ohne Faß Matter Gekündigt
I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 55,9 556,7 bez Loco

mit Faß Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per Jul,
Aug per Aug Sept 54,6 54,6 dez per Sept Okt 53,3 544
53,3 kez

Sptritus mit 70 M Verbrauchsabgade Matter Gekündigt 50,000 1 Kün
digungspreis 35,40 M Loco ohne Faß 36,1 36,3 36 bez loco mit Faß

Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per Juli Ang
Aug Sept 35,4 35,7 35 35,4 bez per Sept Okt 34 ,5 33,3 33
per Okt Nov 33,8 bez per Nov Dez 83,6 38,8 33,6 bez
Magdeburg 18 Jnli Kartoffelſptritus für 10,000 I loco ohne Faß

86,20 86,60 M bei 50 36,80 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 18 Juli Hermann Walther Kartofelſpiritus matt
Loco ohne ß unverſteuert bei 50 M Verdrauchsabgabe 86,20 56,60 M
desgl bei 70 M Verbrauchsdabgabe 36,80 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Leipzig 18 Juli Spiritus per 10,000 o ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 55,90 M nominell mit 70 M do 36,80 M nominell

Poſen 18 Juli Spiritus loco ohne Faß 5ber 64 30 do do 70er
34,50 Matter do 70ver und darüber do per April 50er do per
April 70er BehauptetStettin 18 Juli Sptritus ſtill loco ohne Faß mit 50 M Kon
fumſteuer 55,70 mit 70 M Konſumſteuer 36,00 per Juli Aug mit 70 MKonſumſteuer 34,70 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,00

Breslau 18 Juli Spiritus per 1001 100 excl 50 M Verbranchsab

2

r per Juli 54 20 do do per Aug Sept 54,20 do do per Sept Okt
20 do 70 M Verbrauchsabgaben per Juli 34,50 do do per Aug Sept

do do per Sept Okt
Vamburg 18 Juli Spiriins matt per Jnli Aug 21 Br per

Aug Sept 22 Br per Sept Okt 23 Br per Hkt Nov 23 Br
Paris 18 Jnli Anfangsbericht Spiritus weichend per Juli 40,25 per

Aug 40,75 per Sept Dez 41,75 ver Jan April 42,00Paris 18 Jnii Toaluter Telegr Spiritus ruhig per Juli 49,28
per Aug 40,75 per Sept Dez 41,75 per Jan April 42,00

Oelſaaten Oele Fettwaareu
Berlin 18 i Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminer Getündi t Kündigungspreis M S ohne

onat 64,5 bez per Juni Juli per Juli Aug perSept per Sept Ott 62,5 60,1 dez per Htt Nov dez her
Nov Dez 62,3 62,9 bez per April Mai 1890 62,4 62

Fttir 18 Juli Rüböl per Juli 68,50 per Sept 62 ,50
Köln 18 Juli Telegr Rübol loco 68,001890 63,70 Juli Telegr Rüvoi loco per i 68,90 per Mai

land ferner aus Oeſterreich England Jtalien Belgien Spanien



Getreide
Berlin 18 Juli Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000

Loco feſt Termine ſteigend Gekündigt 200 t Kündigungspreis 192
Loco 178 192 M nach Qualität Lieferungsqualität 188 per dieſen
Monat 192 bez per Juli Ang 191,5 189,75 1905 bez per Aug Sept
per Sept Okt 191,5 189,75 191 bez per Okt Nov 195,25 191,25 192

per Nov Dez 193 192 193 bez per Dez Jan
auhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
alität per dieſen Monat per April Mai per Mai
ni per Juni JuliRoggen per 1060 Kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 200 t

Kündigungspreis 156 M Loco 146 156 M nach Qualität Lieferungs
qualität 153 M per dieſen Monat per Juli Aug 156 155 156 bez
7 Ang 156,5 bez per Sept Okt 159 159,5 158 158,75 bez per Okt
Nov 161 161,25 160 160,75 bez per Nov Dez 162,5 163 161,25

162 bez
Gerſie per 1000 kg Still Große und kleine 120 190 M

gerſte 120 135 M
Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine geſtiegen Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 150 167 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 153 pommerſcher mittel bis guter 155 160 feiner 162 166
ſchleſiſcher mittel und guter 155 160 feiner 162166 M ab Bahn bez
ruſſiſcher mittel bis guter 154 158 frei Wagen bez per dieſen Monat 155
153,5 154 bez per Jnli Aug 159 151 150 bez per Aug Sept
er Sept Ott 147,5 148 146,75 147 bez per Okt Nov und per Nov
ez 146 147 145,75 146 bez

Magdeburg 18 Juli Gebr Friedeberg Landweizen 182 187
Weißweizen 179 183 glatter engl Weizen 172 177 Ranhweizen 154
bis 160 Roggen 147 151 neuer Roggen 154 158 Chevalier
gerſte 153 165 Landgerſte 140 1260 Hafer 154 164 M per 1000 kg

Nordhanſjen 18 Juli Amtl Weizen 16,20 16,80 Roggen 14,40
15,80 Gerſte 14,00 15,00 Hafer 15,50 16,50 M

Stettin 18 Jult Weizen aunimirt loco 170 179,00 do ver Jnuli
Aug 181,50 do per Sept Okt 186,00 Roggen animirt loco 144,00 150,00
do per Julit Aug 154,50 do per Sept Okt 156,00 Pomm Hafer loco
146 154

Breslanu 18 Juli Roggen per Juli 158,00 per Juli Aug 157,00 per
Sept Oft 160,00

Hamburg 18 Juli
Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 150 160 do
ruſſiſcher loco höher 103 108 Hafer ſeſt Gerſte feſt

Mannheim 18 Juli Weizen per Jnli 19,55 per Nov 19,80 Roggen
per Juli 15,50 per Nov 15,85 Hafer per Juli 15,25 per Nov 14,10t Wien 18 Juli Weizen per Herbſt 8,93 Gd 8,98 Br per Frühjahr
9,53 Gd 9,58 Br Roggen per Herbſt 7,15 Gd 7,20 Br Hafer per Herbſt
6,66 Gd 6,71 Br per Qitiahr Gd Br

Peſt 18 Juli Telegr Weizen loco ſteigend per Herbſt 8,73 Gd27 Br per Frühjahr 1890 9,20 Gd 9,31 Br Hafer per Herbſt 6,20 Gd
8,22 Br

Paris 18 Juli Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Juli
22,00 per Aug 22,50 per Sept Dez 23,10 per Nov Febr 23,25 Roggen
ruhig per Juli 13,90 per Nov Febr 14,40

Paris 8 Jnli nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet per
Juüu 22,10 per Aug 22,50 per Sept Dez 23,10 per Nov Febr 23,40
Roggen feſt per Juli 13,75 per Nov Febr 14,75

Antwerpen 18 Juli Teiegr Weizen höher
Hafer feſt Gerſte ſtill

Amſterdam 17 Juli Telegr Weizen per Nov 208
Okt 123 à 134 à 133 à 132 à 133 à 134 à 133

New York 17 Juli Telegr Rother Winterweizen loco 908 Weizen
r Juli SS per Aug 85 per Dez S

New Yorkt 18 Juli Telegr Anfangsnotirungen W
89

iFutter

holſteiniſcher loco 160 170Weizen ioco feſt
neuer 170 175

Roggen unverändert

izen per Dez

Kaffee

Hamburg 18 Juli Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 18 Jnli vorm 11 Uhr Good gverage Santos per Juli

73 per Sept 74 per Dez 74 per März 1890 74 Kanm behanptet
Hamburg 18 Jnuli nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaſſee good

average Santos per Juli 72 per Sept 728/ per Dez 73 per März
1890 73 Kaum behanptet

Anſperdam 18 Juli Java Kaffee good ordinary 48
Havre 18 Juli Vorm 10 Uhr M Telegramm v PVelmann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 25 Points Baige Rio
8000 Sack Santos 7909 Sack Recettes für geſtern

Hadre 18 Juli Vorm 10 Uhr 30 M
er Comp Kaſſee good average Santos

9,75 per Dez 90,50 Behauptet

n

Telegramm von Peimann
per Juli 89,25 per Sept

e e
Berliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere

st 105,20 d
3 101,30 z
3 i 170,00

do do do
Staats Schuldſcheine
Siaats Pr Anl 1855

Griechiſche GoldAul
Jtalteniſche Reute
Kopenhagener Stadt A

94,60 b

W Argentiniſche Anleihe 5 096,00 B18 Juli do do a 89,30 GPreußiſche und Dertfche Fonds Tag tres ColdA 2
i 2 F W Bu areſter 7 9 0 GDrrnhe Reicehl T Eayptiſche Anleihe 4 bz

t 7 2 c d0 O 04,6 zPrenß koul St Anl 4 107,10 G Finnländer Looſe 56 00 bzG

g8,70 b

c
D

Barmer Stadt Anleitze 3 101,50 B hiſabouer Stadt Ant 86,50 BVverl Stadt Obligation 4 102,60 z Feorwegiſche Nuleihe

Bremer Auleihe 102,60 63 Oeſterreich Papierrente 71,80 dz
Halleſche StadtAnleihe 3 do Siiterrente 4 72,90 b
Hamburger Staatsanl 25,10 bzG Oeſterreich Gold Rente 4 94256

Rente S 108 do Kredit 18581 319,00 dMainzer Stadt Anl 3 /2 101,69 do 1860er Looſe 5 124,75 bz
Qtreus Prov Obl 4 102306 do 1861er Looſe 307,50 be
Sächſiſche Staatsrente 386,20b5G Portugieſiſche Anleihe 5
do Staatsanleihe 105,00 B do 188s u 6zWeitpreutz Prov Ant 31,101,20 b Nömiſche II/V St A 4 9125 be

Provinzial Staudbrieſe Rumäniſche St Rente 6 10 40 b

de a 2 do amort 5 86,60 bzSuche Sentr ePfdb 2 Nuff tonf Anleihe 1870 5
Rohe ueue 4 1101,70 6 do do 1871 5 27
ächſin vDu Z do do 1875 Au, 99,50 63ſtpreuß Pfandbr 31/ 102,00b38 do do 1880 6990 65

RentenBrieie 4 1106,00 6 do OrientAnl II 564,00 G
See 414 10338Prenbcte l de Fr Anl 1864 5 171,508San 4 e e Frl I 5 beSate e 1 lico so s Ruſf GoldReute 1883 5 111,90 bz

do do ſtempelpfl 5 1600,60 B

r 45 Rufſ Poln Schatzanw 4 91,40 bzWe e h 122 Ruſſ Nikolai Oblig 4 90,60 b
r r Equed St Anl 1875 41,,1102,75 bBraun ſchw 20 Thlr L T 107,70 bz do Hypoth Pfdbr 41 104,25 G

Deſſaner Präm Anl 3 n n do do 4 10340 GMind Rr S 3 b agen Min Gras l o Serbiſche amort Rente 5 83,80 bzG
Zur Prämign n do neue Tab 85 58860 oca r ber Ia s e Türkiſche ZollLblig 9 78 00
en l 27,59 S ngar GoidRente 4 e 90 bDidenb 20 Thir Looſel 5 185,903 do do mitteil 4 87 00 ba

do Gold Jnv A 4 100,25 dzB
In und ausländiſche er Te 81,80 bHypotheten Pfandbriefe o en T

ne r 4 13 zeutſche Grundſch B 4 103,00 h Eiſenbahn Stamm Prioritäts

B er n dendo o ein 4 10850 c Dortm Enſchede 120,75 bz
Goth Pr Pfdbr I abg 114,00 Marienb Mlawka 5 117,90 bzG

do do I abg 3 110,709 z a en 5 119,70 bzdo III rzb zu1 10 abg 3 103,0 Saa h 5 116,60 bzGdo IV b 5u110abg 101,75 Weimar Gera 5 98,75 bzB
do V So abg 99,75 bmb Hyp B Pfobr
Heucel Bergw Obl
pr Bodenkr H P unt

108,50 b
105,00 G
113,00

Eiſenbahn Stamm Aktien

AachenMaſtricht 17 67,10 bzdo Ser III 102,99 Altenburg Jeitz 9 185,50 b
h 108,10 136 Dorimund Enſchede 965,50 b

Dr Cent Bd Kr Pf 111,106 ſEutin Lübeck 146,00 G
do do 110 r 111,00 FFrautf Güterb 108 70 bz
do do 4 1101,0 b Krefelbler 5 113,10 bdo do 2 100,250 b SrefeldUerdinger 4 76,50 bdo Hyp Pf VI Ludwigshaf Vexbach
do div Ser 7z 100 4 108,00 b Wübed Büchen
do 99,80 b Mainz LudwigshafRheiniſche Hyp Bank 90,90

Suod Bodenkredit 4 1101,25 G

9 240,00 b
7 191,75 bz
4 124,60 b

Marijenb Mlawtaw 169,50 b
Decllend Friedr r 5 194 75 b

rrrrr Niederwaldbahn 2 76,50Kuß Bobenkr Pfobr 5 102,00 Oitpreuß See z
do do 4 96,90 b Saaltahn 350 ,25 b0do Centr Bodtr Pf 84,50 b Weimar Gera o 26,10 b

Werrabahn 67,00 b36

Roggen per

New York 17 gen Telegr Kaffee Falr Rio 172,Nr 7 low ordinary per Aug 14,87 ver Okt 14,97
Rio de Janeiro 17 Juli Wöcheutliche Zufuhr in Rio 59,000 Sach

Kaffeevorrath in Rio 356,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 4000
nach Hamburg 2000 nach Trieſt uach dem übrigen Europa Gemachte
Verkäufe ſeit letzter Depeſche 10,000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 2909
Kurs auf London 27 Tendenz in Rio Feſt

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſtenuer

17 Jult 18 Julian Brodrafſinade W Mein Brodraffinade 22 2Gem Raffinade II

Gem Melis I vKryſtallzucker I
Kryſtallzucker I

Melaſſe Ia a WMelaſſe IIa S uTendenz am 18 Juli Geſchäftslos
B Ohne BVerbrauchsſtener

17 Juli 18 JullGrannlirter Zucker KKornz Reud 92

o e e eNachpr 75 17,80 20,50
Tendenz am 18 Juli Still
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Okt Dez
Nov Dez

b frei an Bord Hamburg
Okt 16,50 bez G
Okt Dez 15,85 G

Sept 19,00 19,50 Br Nov Dez 15,80 bez G
Teudenz Faſt geſchäſtslos Jan März 15,89 Br

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Hamburg 18 Juli Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement neue Ufance frei an Vord Hamburg per Juli 23,75 nom
ver Auguſt 23,50 per Okt 16,67 per Nov Dez Durchſchuitt 15,62
Flau
z Hamburg 18 Jult Nachmitidasbericht Rübenrohzucker I Prodnkt
Vaſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli
2200 nom per Aug 22,00 per Okt 16,25 per Nov Dez Durchſchuitt
15,10 Flau

Ports 18 Jult Schlußbericht Rohzucker 88 matt loco 52,50
Weißer Zucker makt Nr 3 per 100 kg per Juli 54,25 per Aug 54,00
per Sept 51,25 per Okt Jan 43,10

London 18 Juli Telear 969 Javaznucker 24 ruhig Rübenroh
zücker alter nominell 21 Käufer 24 Verkänfer Oktober 16 thälig

New York 17 Juli Telegr Fair reſning Muscovados 7 nom
Petroleum

Berlin 18 Juli Amtl Petroleum Raffintrtes Standard witte per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt

kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat bez
Durchſchnittspreis M

Stettin 18 Juli Loro 11,95
Hamburg 18 Juli Petroieum feſt Standard

Br 7,10 Gd per Aug Dez 7,30 Br Gd
Bremen 18 Jnli Schlunber Petroleum ſtetgend Standard whti
7 15

Antwerpen 18 Juli
weiß loco 178/ bez 177 Br
Sept Dez 18 Br Feſt

New York 17 Juli Telegr Raffiuirtes Petroleum 70 Abel Tef
in New Bort 7,20 GEd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in Nen
Hort 7,30 do Pibe line Certiſicates per Ang 93 Wenig GEeſchäft

New York 18 Juli vormittags Selegr Peltoleum Auſangskurſe
Pipe line certiſikates per Aug

Juli
Juni Juli

Juli
Aug

white loco 7,20

Schlußbericht Raſſinirkes Type
I 9 17 m nBr per Aug 177 Br pe

of

Zelegr
ner li 17

93

Kartoffeln
Praf Kartoffeln 4, 37 8,50 M ver 190 kgBerltn 17 Jul Pol

dartoſſeln 8,00 8,50 M ver 100 kgNordhaunſen 18 Juli Anttl

Aufſig Tepliz 17/7523,00 B Preuß Bod Kred A 6 125,50 636 CharkowAzow 5 199,20 G Chemiſche Fabriken
Bölhmiſche Nordbahn 6 126,00 bz do Ctr Bod 50 /153,60 b G Jwangor Dombrowo 43 95,60 b3G Heiurichéhall 6 115,75 beB
s n t r h e do r W 3 5 S Große Ruſſiſche 377,60 636 Leopoldshall 5 123,50 bzGBuſchtiehrader Bahn 154,30 G do Hyp Vſ G 25 T 112,25 63B Sursk Kieiv 4 89,25 bz Schering 18 292,00DuxBodenbach 7 210,10B do Leihhaus 0 84,00 b MoscoKursk Prior 4 84,90 G Siaghſerier 8 144,25 38
Galiz Karl Ludwigsb 4 82,60 bz Reichsbank 4/ proz 6,20133,30 z Mosco Rijäfan 431,50 bzB Danziger Oelmühle 12 151,00 bzG
Gotthardbahn 5 157,10 G MRoſtocker Bank /3101,10 bzG do Sntolenstk 5 99,40 bzv do do St Pr 10 128,75
Graz Köflach 6 103,75 b Ruſſiſche Bank f a H 4 60,75 bz Riaſcht Morczanst 5 99,20 bz Deutſche Kont Gas 10 176,40 GJtal Mittelmeerbahn 5 121,20 bz Sächſiſche Bank 4 111,75 G Ryhbinst Bolog 5 9030 b36 Egeſtorff Salinen Ar 129 00
JwangorodDombr B 5 96,80 bzB Wereinsbank Berlin 4 509,50 G MRijäſan Kozior 4 839,25 b5 Eilenburger Kattun 4 86,25
KaſchauOderberg 4 66,60 z Warſchau Diskontobank 7 75,70 v SchnjaJvauowo 5 99,70 v Glanziger Zuckerfabrik 62 118,30 6Kronpr Rudolfb gar 4 87,008 Weimariſche Bank konv 0 100,10 bz6 Südweſtdann 488506 Greppiner Werke ar 0
Kurst Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 5 114,659 G Transkaukaſiſche 371 40 bz Gumimifabr Fonrobert 2 98 00
demberg Czer 62 101,00 b Wiener Vankverei 5 92,25 Woſadifawfgs 29Lemberg Czeruowitz /,/101,00 bz Wiener Vankverein 2,25 be Wladikawkas gar 4 87,90 G do Voigt u Winde 5 132,00 G

e Warſchau Wien 1V do Volpi u Schl 5 109,25 vzBOeſtr Lokalbahnen 40 bz do 101,80 G ildebrand ſche Mühlw 148,00 bdo Nordweſtbahn 4 ZarskeeSelo 37,70 Jeſerich 52do i z Wlerchat 23 z Eiſenbahn Obligationen els 8 85708 Seit npakt 3 127
do Staatsbahn 3 95,10 bz m r u zergwerks Aktien Körbisdorfer fabr 5

Reichenb Pardubitz 3 e 71 10 bz t Aachen Höngen conv O ſ46,10 G Anhalt Maſchin 109,10 GR ſſiſche G E 9 5 74 60 b do do VIII 4 104,20 Anbhalter d erk 10 148 50 v G  en 5u Shon an 9 4460 do do IX T nnd ehteerte o 69300 Breslau Linke 9 173,00 GS Südweſ bahn n s do do Nordbahn 4 e o or Chemnitzer ,116,60 bzSchweizer Central 5 134,60 bz Berlin a 4 104,10 G do do St Pr 92,00 b Freund couv 9 208,60 Gdo Union 2 108,00 B Herin Georl 44 Donnersmarckhütte 373,00 z Gruſon Werke 12263 50 636Südöſtr Lombardiſch 52,70 bz Berliu Hamburg 1 I J 104,10 G Dortm Bergb Iit A 0 7 Halleſche o 40060
WarſchauCereepol 5 Fgz BerlinStettin gar 4 Zortm M S P A 62 1933253 Sarkort Brücken 124,00 zWarſchau Wien 15 216,00 bzG Braunſchw Eiſenb Pr 4t 109,10 G Gelſenkirchener 6 1143,60 bz do do St Pr 6 141,00 bz6
Weſtſilicianiſche 4 Bresl Schw gr ort h W 8 1176,00 bzGiſt Marſchb 4 o l eng et W o ommerſche ver 8 122,00 bKönnen r 4 o er Bergbau awarhioßff 301 25

Tr 11 r ſeiten c e e grigerz sö 775t o do VII 4 104 10 du e n RoßmVauk 2ſktien Zinſen zu 4 Magdeb Halberſt iss6 4 do do Pr Akt 6 136 00 bz G NReuß 211 85,50 GAachener DiskonloGeſ 4 77,75 bz de 1873 4 103,508 Königs u Laurahütte 5 t36,60 bzG Norddeutſche Eiswerke I 67,75 bz6
San ſ Cpri teProd 2600 do Leipzig 2 4 105,50 B Lauchhammer conv 7 150 90 B Worddeutſcher Lloyd 12 170,25 bz

Serg Märtiſch Bank 6 118,40 o do do B 1014 406 ehe e Wunden nu eder z Wi 3 95 70 St Pr 7 153 Saline Salzungen te als Se 9 199 MainzLubite er tent an eburaer Verweri t n er a Balder
do Matlerverein 8 139,90 b do 187er 4 Marienh Kotzenau 2830,90 bzG Stralſunder Spielkarten 5 120,00

BörſenHandelsverein 3 7u 162/00 b do 1874er 4 Oberſchl Eiſend Bed 5/, 102,30 bz Thüringer Salinen 2 88,00 G
Braunſchweig Bant 42/ 105,50 G Mecklenb Friedr Frz 31 102,00 bz do EiſenJnd 12 190,00 b ransportgeſellſchaftendo Kreditanſtalt 51 108,90 b Sherſciei var I B 102 b Phönix Beraw t a 6 41289 Hette Eldichiſtahrt 1 79,106
Bremer Bank a do Apr gar Lit Hl 4 104,20 o o Iät B 506 Pferdebahn Breslau 7 1149,75 GBreslauer DistontoBt 5 110,25 do Em von 73 4 Fluto Bergwerkgejeltſch f o ſo do Braunſchweig 5 125,90 G

do Wechsler Bank 41 106,50 do do 79 ar 103,80 G do do St Pr 5 1114,50 B do Magdeburg 10 222,00 B
Danziger Privathank f do do 80 4 Riebeck Montanwerke 10 /,176,50 G do Große Berlin 12, 271,25,B
Darmſtädter Bank 7 162,00 G ſOſtpreußiſche Südbahn 4/ 105,00 G ar 7 r de Stettin 2 68500Darmſtädter Zettelbank 3 193,00 G Rechte Oder Ufer 4 Sach Thür Braunk 7 L 7 Ver PetroleumPrior 22,50 G
Deſſauer Kredit neue 9 Rheintſche III E 4 104,10 Schleſiſche Kohlenwerke O 55,10 b Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 91,10 bz6

do Landesbank 88,157,00 b36 ſSchleswigſche z do Zinlhütten 9 68,60Deutſche Sank 16900 Thüringer 1 Serie 4 Ftadtberger Hütte 9 116,50 e JnduſtrieObligationen
do Eff B Hahn 40pr 7 126 70 b Ste wer et z e Je r ehe ceeege 5 1 3227 St Pr 5 2l133 r Berliner Pferdebahn 4 103,60 b7 n dent a s Albrechtsbahn garantirt 5 87,4063 Weſteregeln Altali 183 50 acen Bergwert 5 192,50 b
do Hyp Bt 0proz 116 75 SBöhmiſche Rorbo Gold 4 10825 en St Pr 19 nie Weihe
do Nationalbank 4 100,10 bzG Buſchtiehrader Gold 4 106,160 Wurm Revier 1 b aſſage Akt Bauverein 4 108,50

Diskonto Geſellſchaft w 227,50 bz Dux Bodenbach II 5 91/30 Jnduſirie Aktien r v e t 1220
Dre dener Bant 147,50 bz6 do III 5 108,60 6 zdo Bankverein 7 1126,00 DuxPrag 5 108/60 b Admiralsgart Bad cv 4 126,50 G Wechſelkurs
Gerger Bank 0 97,50 bzG z KarlLudwigsb 4 Allg Eleltr Geſ Ediſ 7 171 90 b 16do Hols Kred Bk ,103,80 bz Bann Eiſ Obl 3 60,20 bz e t en 6 i o r t rig
Gothaiſche Zettelbank 5 116,40 b Kaſchau Oderberg 5 87,10 b Bau Geſellf h äh T 50 4do Grund Kredit Br 0 87 50 ba Wo b on e Bale inst 91,7565 en 3 33un 2 2 9 Ado o ſunge a0pr 9 975 890 Gnonprinze Rudolf 84 4 Deruner Renſadt 9 70720 Se öt W g re
Hannoverſche Bank 5 114,40 Lemberg Ezernow IV 4 77,70 6 Paſſage 2 828,75 b5G Petershur 100 S 3W 207 20
Jnternat Vant Berlin 120,90bz Oeſterr Frz Stb altel 3 84,40 bzW Bazar Geſellſchaft 9 108 d e
z 7 5 5 758 We e 18741 3 82,60 Hräauereien Bank Diskontoa iger Kredit luſtalt o Ergs Net neue 331,20 Bock 5 113,50 B Berlin Wechſel 3 Lombard 3Magdeb Bankverein 5 208 do Cold Pr 4 1101,60 t BDöhmiſchesBrauhaus 15 319,00 G e n re s i
u an ver J er h 1885 4 Königfadt 2 1156,75 bzG Paris 3 Petersburg Wien 4cakler Berlin 9 Hrdweſt e 9Meining Hyp B zopr 5 104,75 o do 1871 Gelee z 197 Segen 19 o G Gold Silber u Banknoten
Mitteldeutſche Krebſtbt 109,40 PilſenPrieſen 4 75 Tivoll 47 142 o e9 Sovereigns 29,37 G
Nationalbt f Deutſchl 6 135,00 bz Südöſtr Bahn Lomb 3 62,60 bzB Union 150 75 bz Engliſche Banknoten 3041 6
Norddeutſche Bank 8 272,90 do Oblig 5 102,60 b Berliner Lagerhof 108 25 b Napoleondor 16,30do Grundtreditbant 0 84,25 830 Ungar Aiordoſtbahn 5 86,20 0 do do St Pr 10/,131 060 Dolars
Oeſter KreditAnſtalt s 162,25bj do Gold 5 101,75 z do Elektr Werke 5 158,25 b Jmperials
Felerst S istonto B s do Oſtbahn I 5688,60 raunſchweiger Jute 11 182,00 b Franzöſiſche Banknoten 81,40 bz
Fetersb Jnt Hdlabt a 7 5 do II Breslauer Helwerke 95,00 b ſterreichtſche Banknoten 171,60 bPommerſche Hyp Bant O 35,00 WPortugteſiſche Et Obl 42/,1102,00 CEröllwitzer Papterfabrit 10 130,10 Ruſſiſche Banknoten 208,30 65

Lalle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipziger Börſe vom 18 Juli

f l Koal Sächſ A8 Kol Sächl 50009 97 10 G 4 ansf G 1882 500 103,50 G
3 Renten Anl 93 do 1600 97 10 do T3 do 500 97,90 b do 1879 104,00 Gz Tür 2 do i875 108 50I Staatsanl 18551 100 98,5063 Stadteöltss a 106,75
P do is47 b o78 un nan4 do 1870 100 104,600 P 3 Altb Landobl 1000 163,9 dz

do 67 abße 3500 104,00 373 do do 9000 103,40 63
3 Landrenteubr 590 101,00 G

Div Eifenb St Aſt Dives AllendurgZeißz 7 h Le Baubank 131,00 v
21 Anſge Tevttz 528 00 G 10 do Vierbr z Rend
7i ötm Weſtb 140506 nitz v Riebeck u Co 192,00 B
9 Buſchtehrad Lit 3 16050 12 Lpz Kammgaruſp 239,90

e S Bl Manter ut Dux Boden 516 00 o dausfelder Kuxre7 ux Bodenbach 210,20 G 40 M p St M 615,00 G

t 0 Sächſ KammgarnſpG ifenb T P Solbrig 6,00 P8 a Altenburg Zei 165,00 8 Sächſ Maſch Fabr
Dur Vodenb Lit 4 205,00 Hartmann 75,75 Gdo do B 205,00 15 Sächſ Webſiuhlſabr

W 294,20 G
Bank u Kred 21 8 Thür e 110 Aug D Kr A Lpz 196,75 c9 rrédener Bank 1778 S Thür Br B St

5 Weraer Bank t 7 do St Prior Ia6 do Hols u Krotb 3 Zeitzer Par n S Att 35,78
5 Gothaer Privatbank 116,05 P do do OHblig 104,75

Leipziger Bank 113,00 G 5 Weſteregeln Part 105,00 5
3 do KaſſenVerein 105,00 G SOblig uaſi t 204 Sächſ Bank 112908 6 Zuckerfabrik Glauzig

Weimar Bauk abgſt 97,00 6 Zuckerraſſinerie Halle 140,90 G

4 Hwickauer 107,25 G o Ausl Eif B Obt
W 4 Anſſig Teplitzer 104,60 Ge Peir 5 Sohn Norbbatn og v do do Gold 1033/ Chemu Werkz M 5 Buſchtiehr B Ndw 9135 bIbr Zimmerm 116,50 8 5 do Enm 1871 91,25 65

10 ECrödw Rapierfabr 129,00 5 do do 1872 91,35 v
5 do Schuldverſchr 102,50 G 4 do Gold 106,25

9 Dörſtewitz Rattmm 63,00 P 5 DuxBodenbach 91,75
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,25 Gu Stier Vorz A 62,90 G 5 do do 1874 108,00 G

4 Geraer Juteſp u W 103,75 G GrazKöflacher 85,75
10 Germania Schiv u 5 do Em v 1871 u 72 87,40 bzG

Sohn 159,50 G 4 KaſchauOderberg 79,00 G
6 HalleſcheſSkraßeuB 140,00 G 4 Prag Dux Gold 162,25 bzG
1 FetteElbſ eſ Alt 79,00 bz 2 do Gold 108,50 G

Körbisd Zuckerfabr 116,00 G 5 PragTurnau 90,75 6

G ſagt J d z d Mau verSVerfälſchte ſchwarze Seide an ven
Müſterchen des Stoffes von dem man kaufen will und die
etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage Aechte rein gefärbte
Seide träuſelt fofort zuſammen verköſcht bald und hinterläßt

wenig Aſche von ganz hellbrännlicher Farbe Verfälſchte
Seide die leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fort

namentlich glimmen die Schußfäden weiter wenn ſehr mit
FHarbftoff erſchwert und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die

Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann und liefert
einzelne Roben und ganze Stücke porto und zollfrei ins Haus

e

13t 121
Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide ſo zerſtäubt ſie die
der verfälſchten nicht Das SeidenfabrikDépòöt von Vi
Henneberg K u K Hojilief Aürtela verſendet gern

t

Gegenſatz zur ächten Serde nicht kränſelt ſondern krümmt
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